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Mitbürger ! zähler!
In letzter Stunde richten wir an Euch nochmals die eruſte Mahnung , am Wahltag

Dienstag . den 16 . Juni
Euer Wahlrecht und Eure Stimme für unſern Kandidaten

Herrn
abzugeben .

General - Konsul Karl Reiss
Bei der letzten Reichstagswahl 1898 haben in der Stadt Mannheim aunnähernd 5000 Wähler es unterlaſſen , zu wählen , ähulich war es im Vandbezirk

Mannheim , wie auch in den Bezirken Schwetzingen und Weinheim .
Von den Sozialdemokraten kam der letzte Mann zur Urne ; diejenigen , welche nicht gewählt hatten , gehörten zu den bürgerlichen Parteien .
Das Reſultat dieſer Läſſigkeit war die Wahl des Sozialdemokraten .
Wähler ! Wieder ſteht Ihr vor der Entſcheidung ; aber noch niemals ſeit der Gründung des Reiches war dieſelbe von ſo eminenter Bedeutung wie diesmal .

Beginn der Wahlſchlacht die Wichtigkeit derſelben wiederholt zu erläutern , wäre überflüſſig .

Jetzt , kurz vor

Es gilt , dem Wahlkreis Mannheim⸗Weinheim⸗Schwetzingen eine bürgerliche Vertretung zu ver⸗

ſchaffen in der Perſon eines Mannes , der die Verhältniſſe und Bedürfuiſſe desſelben durch und durch kennt , wie keiner , ein Mann , der gewillt iſt , allen Klaſſen
zu ihrem Recht zu verhelſen , nicht nur einer einzigen Klaſſe , wie der ſozialdemokratiſche Kandidat .

Unſer Mann iſt Herr Generalkonſul Karl Reiß . Darum , Mitbürger , auf zur Wahl und ſtimmt für unſeren Kandidaten .

Der Wahlausſchuß der Nationalliberalen Partei .

Wahlmündige Bürger !
Nioch iſt es Seit !

Thut Eure Pflicht , geht zur Urne . Fragt auch Bekannte

und Verwandte , ob ſte ihr Wahlrecht ausgeübt haben !

Mahnt ſie dringend , es zu thun !

Denn es iſt auch die höchſte Zeit .

Grenzenlos iſt der Uebermuth der Sozialdemo⸗
kratie . Sie hat ihre „ Siegespoſtkarten “ ſchon fertig
gedruckt in der Druckerei der „Volksſtimme “ liegen ; ſie

geben folgende 5

Dreesbach 21,844

Rei ß 10,563

Gießler 5,429

Muſer 1,879

Bürgerliche Wähler
welcher Partei Ihr auch angehört , laßt Euch ſolchen Hohn nicht

gefallen ! Macht dieſe Zahlen zu Schanden !

Wehrt Euch Eurer Haut !

Fur Tragödie von Belgrad .
Die Wahl Karageorgiewitſchs .

Die Vereinigten Kammern des Königsreichs haben geſtern , wie

zu erwarten war , den Fürſten Peter Karageorgiewitſch

einſtimmig zum König gewählt . Die Bevölkerung begrüßte die

Wahl mit großer Begeiſterung . Damit wäre ein neues Regiment

begonnen , deſſen Anbruch keineswegs als ein erfreuliches Ereigniß

angeſehen werden muß .

Ueher die Vorgänge bei der Königswahl berichtet die „ K. Ztg . “

folgendes :

Die Wahlhandlung .

Die Anſammlung des Volkes vor dem Königsſchloß , wo

Militär in Parade aufgeſtellt iſt , wuchs mit jeder Minute . Aus

den Fraktionsſitzungen begaben ſich bald nach 11 Uhr ſämmtliche
Volksvertreter in den neuen Konak zur gemeinſamen Berathung .
Jeden Augenblick wurde die Bekanntgabe der Wahl erwartet .

Man dachte nur an Peter Karageorgiewitſch , denn ſchon geſtern
Abend hatte im Gebäude der Skupſchtina eine zwangloſe gemein⸗
ſame Sitzung der Abgeordneten und Senatoren ſtattgefunden ,
die vier Stunden dauerte und worin einſtimmig der Vorſchlag

angenommen wurde , den Fürſten Peter zu wählen und die Ver⸗

faſſung von 1888 mit einigen durch die veränderten Zeitumſtände

gegebenen Aenderungen anzunehmen . Bald nach 12 Uhr er⸗

Blfffnete Präßident Pera W imirowitſch die Sitzung

—
75

die Vergangenheit und Gegenwart nicht berührte und nur von

der Zukunft ſprach , von der er Heil und Segen für das Land

erhoffe . Als einzigen Gegenſtand der jetzigen Sitzung bezeichnete
er die Wahl des Königs , wogegen kein Einſpruch erhoben wurde .

Sofort wurde die namentliche Abſtimmung vorgenommen . Als

er gleich bei dem erſten Stimmzettel den Namen Peter Kara⸗

georgiewitſch nannte , erbrauſte ein ſtürmiſches Hoch durch
den Saal , das ſich bei den weiteren Zetteln wiederholte , bis der

Präſident um Ruhe zur Beſchleunigung des Verfahrens bat .

Einſtimmig wurde Prinz Peter gewählt . Der zweite Vor⸗

ſitzende , ein berühmter Redner , warf in einer Anſprache den

Blick vertrauensvoll in die Zukunft , von der er eine Kräftigung
der ſerbiſchen Tugenden erwartet . Miniſterpräſident Awakku⸗

mowitſſch dankte für das Vertrauen , das die Verſammlung
der Regierung bewieſen habe , und für die ſchnelle Vollziehung
der Wahlhandlung . Er erhoffe die baldige Entlaſſung ſeiner

Regierung . Präſtident Welimirowitſch ſchlug vor , durch

Depeſchen und eine Abordnung dem neuen Könige die Wahl an⸗

zuzeigen . Der Miniſter für Volkswirthſchaft , Gentſchitſch , em⸗

pfahl , aus jedem Kreiſe einen Abgeordneten hierfür zu bezeichnen ,

alſo fünfzehn . Es wurde demgemäß beſchloſſen ; Vertreter der

beiden Präſidien führen die Abordnung an . Um 12 Uhr 15 Min .

ſchon verkündete ein berittener Offizier dem in Parade

ſtehenden Militär die Wahl Peters . Militär und Volk

brachten Hochrufe aus . Die Militärmuſik ſpielte gerade im

Freien . Nach der Verkündigung zogen die Truppen mit klingen⸗
dem Spiel durch die Straßen ab .

Die Wiederherſtellung der Verfaſſung von 1888 .

Die Skupſchtina und der Senat haben die Wiederherſtellung
der Verfaſſung von 18888 beſchloſſen , die knapp vor der

Thronentſagung Milan ' s im Einvernehmen mit allen ſerbiſchen

Parteien zuſtande kam . Die an dieſem Grundgeſetz vorzunehmen⸗
den Aenderungen ſollen jedenfalls durchgeführt werden , bevor

der neue König den Eid auf die Verfaſſung leiſtet . Es wird bei

dieſen Aenderungen zum Theil auf eine Einſchränkung
der königlichen Gewalt abgeſehen , indeß konnte bisher über den

Inhalt der neuen Beſtimmung noch kein Einvernehmen erzielt

werden . Ein Konflikt mit dem neuen König ſcheint indeß nicht

zu befürchten . Den Truppen wurde der Eid auf König

Peter ſofortabgenommen . Die Mitglieder des Unterhauſes
waren vollzählig erſchienen . Von den Senatoren fehlten zwei ,
ein Onkel des verſtorbenen Königs Alexander , General Anton

Bogitſchewitſch , und der frühere Miniſter Isfrem Andonawitſch ,
der gerade in der letzten Zeit zu den Vertrauensmännern Alexan⸗

ders zählte . Miniſterpräſident Awakumowitſch verſtändigte ſo⸗

fort den neuen König von der einſtimmig erfolgten Wahl . Der

verſammelten Menge und den aufgeſtellten Truppen verkündigte
der Senator Ruſſitſch vom Balton des neuen Schloſſes die Nach⸗

fdeder beiden Kbrperſchaften mit einer kurzen Anſprache , worin er richt, welche, wie erwähnt, mit ſtürmiſchen Hochrufen auf
Peter Karageorgiewitſch begrüßt wurde . Die Stadt zeigt ihr

gewöhnliches Ausſehen . Während der Dauer der Sitzung tum⸗

melten ſich in den Hallen des Königsſchloſſes mehrere von den

verſchworenen Offizieren umher . Vielſach iſt man begierig , wer

fortan als Mitglied des Königshauſes zu gelten haben wird , da

die Familie Karageorgiewitſch in und außerhalb Serbiens eine

weitperzweigte Verwandtſchaft hat . Der heutigen Handlung

wohnten von den Diplomaten nur die Geſandten Italiens und

Belgiens bei . Alle übrigen Miſſionschefs fehlten ; dagegen waren
die Sekretäre und Dragomane aller Geſandtſchaften erſchienen ,
Die heutigen Beſchlüſſe der Stupſchtina und des Senats werden

hier als eine ſtillſchweigende Amneſtirung aller an der Ermor⸗

dung des Königspaares betheiligten Perſonen betrachtet . Es iſt
nunmehr eine Mittheilung der ruſſiſchen Regierung

eingetroffen , die von der neuen Sachlage Kenntniß
nimmt .

Die Offtziere der Belgrader Garniſon

beſchloſſen in gemeinſamer langer Sitzung : 1. Alle in Unter⸗

ſuchung befindlichen Offiziere — ſelbſtverſtändlich gehören die
beim Umſturz betheiligten Offiziere nicht hierzu , — dürfen ihre Uni⸗

formen nicht anlegen , bevor nicht ihre Angelegenheiten gerichtlich
erledigt ſind . Einige ſolcher Offiziere hatten bereits Uniformen an⸗

gezogen . 2. Die Zeitungen ſollen die Namen der an der

Verſchwörung Betheiligten fortan nicht bekannt geben . 3.

Verſchwörer dürfen wedex jetzt noch ſpäter Anſpruch auf Be⸗

lohnung erheben .
ſetzgebenden Körperſchaften die freie Wahl des neuen Herrſchers ,
ſtimmt ihr jedoch nicht zu , falls beabſichtigt werden ſollte , die

Regierungsform zu wechſeln .

König Peter Harageorgiewitſch

empfing geſtern Nachmittag , wie uns ein Pripattelegramm aus

Genf meldet , drei Depeſchen aus Belgrad . Die erſte ſtammte vom

Miniſterpräſidenten, welche Karageorgiewitſch ſeine einſtimmige

„ Wahl zum König anzeigte . Die zweite Depeſche meldete ihm den

Ausgang der Skupſchtina⸗Sitzung und den Dank der Armee .

Die drikte Depeſche kündet den Abgang einer Deputation aus

Belgrad mit dem Orient⸗Expreßzug an , welche dem König per⸗

ſönlich ſeine Ernennung übermitteln ſoll und ihn einladet , nach
dem Vaterlande zurückzukehren . Der König antwortete mit

einer Depeſche , worin er den Repräſentanten des Volkes dankt

und erklärt , den Thron ſeiner glorreichen Vorfahren im Intereſſe
des Vaterlandes beſteigen zu wollen . Er ſchwört , immer ein Ver⸗
theidiger der Freiheiten des Volkes und der treueſte Hüter der

Rechte der Skupſchtina bleiben zu wollen . Es lebe das ſerbiſche
Volk , es leben die treuen Abgeordneten ! Am Mittwoch wird die

Deputation in Genf eintreffen und am Donnerſtag wird der

König mit derſelben nach Belgrad reiſen . Er ſchickte Depeſchen
an den König von Italien , den Fürſten von Montenegro und an
die Kaiſer von Rußland und Oeſterreich . Das Hotel , in welchem
der König wohnt , iſt heute Abend von einer großen Volksmenge
belagert. Es iſt ein eigener Sicherheitsdienſt eingerichtet worden .

Der König erhält maſſenhaft Blumen und Glückwunſch⸗Tele⸗
gramme .

Peter Karageorgiewitſch erklärte einem Vertreter der ſchwei⸗
zeriſchen Depeſchen⸗Agentur , daß er die Krone annahm
und den Namen Peter I . führen werde . 5 ſei ef gee
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von dem Beweis des Zutrauens , obſchon ihm die Nachricht nicht
mehr unerwartet gekommen ſei . Er werde an das ſerbiſche Volk

eine Proklamation richten , in der er dem Volke dafür
danken werde , daß es die Traditionen ſeiner Vorfahren wieder

aufnehmen wolle . Er ſelber werde , treu dieſen Traditionen , ſich
beſonders vom Andenken an ſeinen verehrten Vater leiten laſſen .
Er gebe ſein Wort , daß er alles , was ſich in den letzten 40 Jahren
zugetragen habe , vergeſſen , und gegen keinen ſeiner Widerſacher
Groll bewahren werde . Er werde die Rechte ſämmtlicher Bea⸗

amten und Angeſtellten reſpektiren und dieſelben bitten , ſich genau
an das Geſetz zu halten und die normale Beſchäftigung wieder

aufzunehmen . — Der neue König wird wahrſcheinlich in Be⸗

gleitung ſeines ſchweizeriſchen Perſonals am Donnerſtag Abend
über Wien nach Belgrad abreiſen . Seine Wohnung wird von

rabfahrenden Poliziſten bewacht . Das im Hauſe ausgelegte
Glückwunſchregiſter füllt ſich mit Namen .

Eine Unterredung .

Der Belgrader Korreſpondent des „ Temps “ hatte eine Un⸗
terredung mit dem Miniſter des Aeußern , Kaljewitſch ,
welcher unter Anderem ſagte : „ Oberſt Naumowitſch , einer der Theil⸗

nehmer an der Verſchwörung , hat den König Alexander in verhüllter
Weiſe gewarnt , indem er ihm ſagte , daß er ſeinem Verderben ent⸗
gegengehe , wenn er ſich nicht von Draga ſcheiden laſſe . Doch der
König war unglaublich hartnäckig geweſen . Der Leichenbefund habe
allerdings Licht in das ſonſt unbegreifliche Verhalten Alexanders
gebracht . Die Schüdeldecke des ermordeten Königs iſt drei⸗
malſtärker geweſen , als die eines normalen Menſchen . Die
Ereigniſſe in der Nacht vom 10 . Juni ſeien gewiß ſchrecklich und be⸗
Hagenswerth , aber wenn man bedenkt , daß die innere Geſchichte
Serbiens in den letzten 20 Jahren nur die Geſchichte der Ehsgnge⸗
legenheiten Milans und Alexanders geweſen iſt , ſo könne man ſich
darüber kaum wundern . Unſere Aufgabe aber iſt es , das Ge⸗
ſchehene wieder gut zu machen . Die tadelloſe Haltung , welche das
ſerbiſche Volk unter den gegenwärtigen Umſtänden beobachtet und
das Wohlwollen des geſammten Europas erlauben uns , viel von der
Zukunft zu hoffen . “ Der Temps⸗Korreſpondent fügt hinzu , daß
dieſe Erklärung den Inhalt des Rundſchreibens wiedergebe,
welches Kaljewitſch an die Mächte gerichtet habe .

Mörder und Opfer .
Wenn das Belgrader Blatt „ Mali Journal “ richtig unterrichtet

iſt, ſind außer dem Miniſter des Innern Welja Theodorowitſch auch
die Hauptleute Gagitſch und Riſtitſch ihren Wunden nicht
erlegen , ebenſo lebten noch andere Todtgeſagte . — Nach demſelben
Blatt ſollen im Archiv des Königs Geſetzentwürfe über die
Erhebung des Nikodem Lunjewitſch zum Thronerben und die
Anſetzung von Apanagen für dieſen und die übrigen Geſchwiſter der
Königin Draga gefunden worden ſein . — Der früthere Miniſter und
Zeitungsverleger Schwokin Welitſchkowitſch ſoll auf der
Flucht von Schabatz nach Klenak feſtgehalten und nach Belgrad
gebracht worden ſein . — Die Belgrader Gemeinde ſoll 3000 Frers .
Trinkgeld an das Militär geſpendet haben . Am Samstag Abend
ſollen die drei Schweſtern der Königin Drage , nur mit Hand⸗
koffern und 5000 Fres , Reiſegeld verſehen , abgeſchoben worden ſein .

Die ältere Schweſter der Ermordeten , Frau Petrowitſch , die mit dem
Direktor der ſerbiſchen Kreditanſtalt verheirathet iſt , nahm außer⸗
dem eine von dieſem gezahlte Abfindungsmitgift mit . Petrowitſch
lebte wegen Dragas Benehmen und weil ſeine Frau zu der Letzteren
hielt , ſeit längerer Zeit in Unfrieden mit ihr . — Nach Gerüchten , die
von einer unterrichteten Perſönlichkeit , wenn nicht zugegeben , doch
auch nicht als unmöglich bezeichnet wurden , ſind dem König und der
Königin die Finger von den Leichen abgeſchnitten wor⸗
den , und zwar gleich nach der Ermordung , um ihre Ringe zu er⸗
halten . Auch andere Raubthaten ſollen in dem Gewühle unter dem
ſchützenden Nachtdunkel ausgeführt worden ſein .

Eeine Unterhaltung mit Draga ,

Nach dem Belgrader Blatte Stampa hat eitz hier beglaubigter
Geſandter vor einigen Wochen mit der Königin Dragß eine
intereſſante Unterhaltung gepflogen . In einer Privatandienz
klagte die Königin dieſem Geſandten , ſie lebe ſeit ihrer Vermßhlung
in ſteter Angſt , habe nie Ruhe , ſtehe ſorgenvoll auf und bange vor
der Nacht , ſich ſchlafen zu legen in der Gewärtigung ſchlimmer Er⸗
eigniſſe . Dem Geſandten fiel der große Ernſt der Königin auf , die
ſich früher kaltblütiger über ihre Lage äußerte . Der Geſandte ver⸗
ſuchte ſie zu tröſten und ihre Furcht als übertrieben hinzuſtellen .
„ Ich übertreibe nicht “ , antwortete Draga , „ Alles kann ich gar nicht
erzählen . Ich weiß , man haßt mich , deswegen lebe ich in beſtändiger
Angſt . Hätte ich gewußt , daß ich mich Tag und Nacht ſo ängſtigen
würbe , ich glaube , nie hätte ich auf den Thron zu kommen gewünſcht “ .
Der Geſandte wandte ein , ſie ſolle der großen Liebe und Aufmerk⸗
ſamkeit ihres Gemahls zu ihr eingedenk ſein . Die Königin er⸗
widerte darauf : „ Ihnen als unſerm Freunde darf ich wagen , es
einzugeſtehen : auch der König iſt unbeliebt , doch haßt man mich
mehr als ihn “ . Auf die Einrede , die Königin ſehe zu ſchwarz , auch
werde ja die Liebe des Königs zu ihr Alles überwinden helfen , ant⸗
wortete die Königin : „ Nein , nein , Sie werden ſehen , wie recht ich
habe . Das Land iſt mächtiger als wir Beide zuſammen . “

Wie es im Konak zu Belgrad ausſah .

Ueber das Innere des Konaks zu Belgrad erhält das „ Wiener
Extrablatt “ folgenden Bericht : Vor dem Schlafzimmer herrſchte eine

*
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arge Verwüſtung . Hier fand der Kampf mit Lazar Petrowitſch
ſtatt . Eine Sevres⸗Porzellanvaſe , die König Milan ſeiner Zeit vom

Präſidenten Carnot exhalten hatte , liegt in Scherben am Boden .

Ein Teppich iſt von Blut vollgeſogen . Ein Bild grauenvoller Ver⸗

wüſtung bietet das Schlafzimmer . Die Thüre iſt mit Gewalt durch
eine Dynamitbombe ſammt der Holzverſchalung aus der Mauer

geriſſen — ein Theil der gelb⸗weißen Verzierungen der geſtickten

chineſſſchen Seidentapete hängt in Fetzen herab — das Stuckwerk

des Rafonds iſt herabgefallen — die Spitzenvorhänge des Doppel⸗
bettes ſind abgeriſſen und liegen , von Mörtel und Staub bedeckt , am
Boden — das Linnen des Bettes iſt mit ſcharfen Inſtrumenten zer⸗

ſchnitten — die Tapetenthüre , die in das Schlafzimmer führt , iſt
mit . Blut beſpritzt , eine Blutlache zieht ſich vom Bette bis

ins Badezimmer — der Marmor der Wanne iſt mit Blut über⸗

zogen — aber auch vom Bette bis zum Fenſter am Erker , das in den

Park geht , ſieht man Blutſpuren . Der König muß alſo , als er

um Hilfe rief , ſchon verwundet geweſen ſein . Dieſe furchtbaren

Blutſpuren machen die Annahme zur Gewißheit , daß man den

Körper Dragas in entſetzlicher Weiſe verſtümmelt hat . Eine Bruſt
war abgeſchnitten und der Unterleib aufgeſchlitzt . Der König war

auch an der linken Hand durch einen Säbelhieb verwundet worden .

Er dürfte den Arm abwehrend vorgehalten und dabei einen Hieb

erhalten haben .

Im enaliſchen Anterhauſe
kamen geſtern allerlei politiſche Tagesfragen zur Sprache . „Zunächſt
wurde nochmals die Zollpolitik angeſchnitten , freilich mit

mäßigem Grfolg . Black ( liberal ) fragt Chamberlain , ob er im

Hinblick auf die Thatfache , daß Kanada gegen Deutſchland

Differentialzölle anwendete , Kanada dagegen ſchützen wolle , aus

ſeiner Stellung als meiſtbegünſtigte Nation entfernt zu werden ,

dadurch , daß auf deutſche Waaren in Großbritannien Vergeltungs⸗
zölle gelegt werden . Chamberlain erwiderte , Kanada brachte

gegen Deutſchland erſt Differentialzölle in Anwendung , nachdem es

auf fünf Jahre ſeitens Deutſchlands von der Behandlung als meiſt⸗

begünſtigte Nation ausgeſchloſſen war , weil es freiwillig Coßbri⸗
tannien Vortheile gewährte . Die ſo geſchaffene Lage gehört zu den

Gegenſtänden , auf die ich kürzlich die Aufmerkſamkeit des Hauſes
lenkte und die ich zu diskutiren aufforderte . ( Beifall ; Heiterkeit . )
Black : Habe ich das ſo zu verſtehen , daß Kanada keine Vorzugs⸗
zölle gegenüber Frankreich anwendete zu derſelben Zeit oder vor der

Zeit , als es Großbritannien Verzugszölle gewährte ? Chamber⸗
Jain antwortete : Die Differenzirung erfolgte nur zu Gunſten

Großbritanniens , aber ſie war von der Grklärung begleitet , daß der

Vorzug jeder anderen britiſchen Beſitzung oder jedem anderen Lande

gewährt würde , welches Kanada die gleichartige Behandlung ange⸗
deihen laſſe . Labouchsre ( liberal ) fragt an , wie die Unter⸗

ſuchung über die Frage der Aenderung der Zollpolitik angeſtellt
werden ſolle . Balfour erwidert : Die Unterſuchung wird von
der Regierung angeſtellt werden und die Regierung wird dafür ver⸗

antwortlich ſein . Gibſon Bowles ( konſervativ ) fragt , ob die

britiſche Regierung beabſichtige , diplomatiſche Beziehungen fortzu⸗
ſetzen mit den Perſonen , die an der Ermordung des ſer⸗
biſchen Königspaares betheiligt geweſen ſind und Anſpruch
erheben , Regierungshandlungen vorzunehmen ; ferner welche Haltung
die britiſche Regierung infolge der letzten Greigniſſe einzunehmen
gedenke und ob mit anderen Mächten ein Meinungsaustauſch be⸗

züglich eines gemeinſamen Vorgehens ſtattgefunden habe . Bal⸗

four erwidert , die Angelegenheit iſt in Erwägung gezogen . Inſo⸗
fern jedoch diplomatiſche Beziehungen in Betracht kommen , ſo ſind
dieſe ipso facto mit dem Tode des Königs beendet geweſen , da der

britiſche Geſandte lediglich bei dieſem beglaubigt worden war .
Brodrick erklärt : Das Kriegsamt erhielt keine Beſtätigung der

Nachricht über einen dem britiſchen Konvoſi im Somaliland

zugeſtoßenen Unfall . — Im Oberhauſe hält Goſchen eine

lange Rede gegen Schutzzölle und Alterspenſionen , und für den

Freihandel . Lord Landsdowne erklärt , die Zollfrage ſei

Chamberlains eigenſte Politik , die Regierung plane nur eine Unter⸗

ſuchung .

Deutsches Reſch .
* Karlsruhe , 15 . Juni . ( Der Rücktritt des badt⸗

ſchen Geſandtenampreußiſchen Hofe ) Geh. Raths
Eugen v. Jagemann erregt Aufſehen . Jagemann galt neben

Herrn v. Brauer als der ausſichtsvollſte Kandidat für das Präſt⸗
dium des Staatsminiſteriums und es verlautete ſeinerzeit mit

großer Beſtimmtheit , daß ihm zuerſt das Präſtdium angetragen
wurde , daß er aber entſchieden abgelehnt hat . Um ſo über⸗

raſchender kommt jetzt die Nachricht von ſeinem Rücktritt . Ueber

die Gründe , die den im beſten Mannesalter ſtehenden Geſandten
veranlaßt haben , ſchon jetzt in Heidelberg die Ruhe des Privat⸗
lebens aufzuſuchen , gehen verſchiedene Gerüchte . Man wird

wohl nicht fehl gehen , wenn man den Rücktritt mit den Diffe⸗
renzen in Zufſammenhang bringt , die in den letzten Jahren
zwiſchen dem preußiſchen und badiſchen Hof anläßlich des Wech⸗
ſels im Korpskommando entſtanden ſind . Geh . Rath v. Jage⸗
mann gehört zu den tüchtigſten und kenntnißreichſten Beamten .

Er iſt im Jahre 1849 in Karlsruhe geboren , war vom Jahr 1879

bis zu ſeiner Berufung in das Miniſterium des großherzoglichen

Hauſes und der Juſtiz im Jahre 1881 als Staatsanwalt thätig .
Im letzteren Miniſterium verwaltete er das Reſpiziat über die

Strafanſtalten und erwarb ſich auf dem Gebiete des Straf⸗
anſtaltsweſens einen Ruf in ganz Deutſchland . Im Jahre 1893
wurde er als Nachfolger des derzeitigen badiſchen Staatsminiſters
b. Brauer zum Bundesrathsbevollmächtigten und badiſchen Ge⸗

ſandten am preußiſchen Hofe ernannt . Sein Nachfolger in

letzterer Stellung , Graf Sigismund v. Berkheim in Wein⸗

heim , ſteht im 52 . Lebensjahre , war von 1871 bis zum Jahr 1891

Offizier , die letzten fünf Jahre als Hauptmann im Generalſtab
und wurde als Major zur Dispoſition geſtellt . Im Jahre 1896
wurde er zum Oberſchloßhauptmann ernannt , und zu Anfang
des vorigen Jahres unter Verleihung des Titels Vice⸗Obercere⸗

monienmeiſter mit der Führung des Oberſtkammerherrnamtes
betraut . Im Jahre 1900 wurde ihm , der bis dahin freiherr⸗
lichen Standes geweſen war , der Grafentitel verliehen , der jeweils
von dem älteſten Mitglied der Familie geführt werden darf .
Der zum Miniſterialdirektor des Miniſteriums des großherzog⸗
lichen Hauſes über auswärtige Angelegenheiten ernannte Geheim⸗
rath Adolf Freiherr Marſchall v. Bieberſtein iſt im Jahre
1848 in Karlsruhe geboren , wurde im Jahre 1875 zum Staats⸗

anwalt in Moosbach und zwei Jahre darauf zum Legationsrath
bei der Abtheilung für Reichs⸗ und auswärtige Angelegenheiten
des Staatsminiſteriums ernannt . Bei der Errichtung des Mini⸗

ſteriums des großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen An⸗

gelegenheiten im Jahre 1893 trat er zu dieſem Miniſterium über .

Der mit dem Rang eines Miniſterialraths zum Kollegialmitglieb
bei dem letztgenannten Miniſterium ernannte Legationsrath Dr .

Wilhelm Heintze iſt im Jahre 1864 in Weinheim geboren und

im Jahre 1900 zum Sekretär bei dem Miniſterium des groß⸗
herzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten er⸗

nannt worden .
— ( Pfarrer Röckeh in Urloffen hat gegen das Urtheil

des Schöffengerichts Bühl im ſog . „ Kappenprozeß “ Berufung

eingelegt.
* München , 15 . Juni . ( Generalmajor Prinz

Rupprecht zu Bayern ) wurde unter Beförderung zum
Generalleutnant vom Kommando der 7. Infanterie⸗Brigade ent⸗

hoben . Kommandeur der 7. Infanterie⸗Brigade wurde General⸗

major v. Keßler , der bereits gegenwärtig den beurlaubten
Prinzen vertritt . Der Kommandant von München , Freiherr
von der Tann⸗Rathſamhauſen wurde zum Kom⸗

mandeur der 5. Diviſton ernannt .
* Berlin , 15 . Juni . ( Der Angriff auf Kaiſer

Franz Joſef . ) Die „National⸗Zeitung “ meldet , Kaiſer
Wilhelm befand ſich Freitag Abend im Kaſino des 8. Garde⸗

Ulanen⸗Regiments in Potsdam , als das Telegramm überreicht
wurde , das die Nachricht vom Angriff auf Kaiſer Franz

Joſef enthielt . Kaiſer Wilhelm erhob ſich ſofort , verlas die

Depeſche und knüpfte daran eine Anſprache , worin er mit ſehr
herzlichen Worten ſeine Freude ausdrückte , daß die Gefahr von

dem befreundeten und verbündeten Monarchen glücklich abge⸗

wendet ſei . Oberſt Prevoſt , Kommandeur des ungariſchen
Huſaren⸗Regiments Kronprinz Wilhelm in Keskemet , welcher
an dem Diner theilnahm , erwiderte mit einigen Dankesworten

auf die Rede des Kaiſers . — ( Das Befinden deserkrankten

Wärters Margraf ; iſt fortgeſetzt günſtig . Eine Lebens⸗

gefahr iſt als ausgeſchloſſen anzuſehen und die baldige Heilung

zu erwarten . Es kamen keine weiteren Erkrankungen vonr .

VBerband Naufmänniſcher Vereine .

( Von unſerem Korreſpondenten . )
Ta

sh . Nürnberg , 14 . Juni

In ſeiner Schlußſitzung beſchäftigte ſich der Verbandstag De

ſcher Kaufmänniſcher Vereine zunächſt mit der Frage der

Urlaubsverhältniſſe der kanfmänniſchen Angeſtellten .

Der Referent Hertel⸗Nürnberg führte dazu aus , daß die g
ſteigerten Anſprüche an die deutſchen Handelsangeſtellten auch das

Bedürfniß nach einer regelmäßigen Erholungspauſe rege gemacht
hätten , daß aber die Gewährung eines ſolchen Urlaubs bisher nur
in ſehr beſcheidenen Grenzen ſich bewege . Namentlich die mittleren
und kleinen Geſchäfte ſeien in dieſer Beziehung noch rückſtendig ,
während Banken , Grosgeſchäfte und induſtrielle Unternehmungen
vielfach einen regelmäßigen und feſten Sommerurlaub eingeführt
hätten . Die Reichsſtatiſtik über die Arbeitszeit in den Ländern habe
in dieſer Beziehung ergeben , daß regelmäßigen Urlaub
den Angeſtellten von 38,78 Prozent der bearbeiteten Kontore und
39 Proz . des gezählten Perſonals , Urlaub auf Wunſch ſ6 Proz .
der Kontore wollten und 8 Prozent des Perſonals erhielten . Am

günſtigſten lagen die Verhältniſſe in Mittel⸗ und Süddeutſchland ,
wo 39 bezw . 42 Prozent der Kontore regelmäßigen Urlaub geben ,
gegenüber 28 Prozent in Norddeutſchland . Ferner ſtieg der Prozent⸗
ſatz der regelmäßig Urlaub gebenden Betriebe mit der Stadt⸗ und

Betriebsgröße , er betrug in Großſtädten 42½ Proz . der Betriebe

gegen 24 Proz , in den Handelsſtädten , in den Großbetrieben mit 20

Der Jakir .
Von Nicol Meyra .

Einzig autoriſirte Ueberſetzung aus dem Franzöſiſchen von

Bertha Fried .

( Nachdruck verboten . )

81¹ ( Fortſetzung . )
„ Das macht es nun erklärlich “, ſagte Pinſonnet , indem er ſich

für einen Augenblick unterbrach , „ daß wir alle ſeine Kleider in ſeinem
Zimmer gefunden haben . “

„ Ich bitte Dich , meine liebe Tochter , mich zwei Tage lang unter
der Aufſicht Pinſonnet ' s im Bungalon , wo ich Dich zurückließ , zu
erwarten . Wenn dieſe Friſt verfloſſen iſt , ohne daß ich wieder zum
Vorſchein gekommen wäre , ſo wirſt Du gleich darauf nach Amerika

abreiſen .
Am 30. April 1902 , an dem Tage des Feſtes der Khali , ſollt Ihr

Guch wieder im Heiligthum von Gondapour einfinden , um dem Ver⸗

fahren bei meinem Erwachen beizuwohnen , das mit den vorgeſchrie⸗
benen Zeremonien und auf Grund jener erfahrungsgemäßen Proze⸗
duren vor ſich gehen wird , die bei der Sekte der Nirwaniſten üblich

ſind . Im Voraus verſichert , daß Du meinen Willen achten wirſt ,
verbleibe ich Dein Dich innig liebender Vater J . T. A. Tockſon .

Nidjigul , den 30. April 1895 , 5 Uhr Abends . “

Dieſer Brief brachte auf die beiden jungen Leute die Wirkung
eines Keulenſchlages hervor . Sie blieben einen Augenblick wie

Rniedergeſchmettert und unfähig , ihre Gedanken zu ſammeln .
Deborah fühlte ſich in ihrem unſäglichen Leid bereits ie eine

Waiſe . Ihr Vater war verloren , für immer verloren ... Sie weinte

Uicht , aber ihre trockenen und ſtarrblickenden Augen , die ganze Halt⸗

ung einer Verlaſſenen , bekundeten mehr , als ein Thränenſtrom die

unheilbare Entmuthigung , welche diesmal endlich den Sieg über

ihre große Tapferkeit und ihre jugendliche Willenskraft davongetragen

Indeſſen rang Pinſonnet nach einem Worte, das ſte aufrichten
ſollte .

„ Noch iſt nicht Alles verloren “ , ſagte er .
Und als Deborah ihn mit einem fragenden , wenn auch hoffnungs⸗

loſen Blick anſtarrte , fügte er hinzu :
„ Dein Vater ging um fünf Uhr von hier fort ; es iſt jetzt ſechs .

Es iſt alſo noch möglich , den Tempel vor ihm zu erreichen . “
Miß Deborah blickte ihn nur immer ſtarr an .

„ Der Vorſprung , den Dein Vater vor uns hat , wird vollkommen

parglyſirt durch ſeine gänzliche Unkenntniß des richtigen Weges , der

nach Gondapour führt . Ich vermuthe dennoch , daß er ihn ſchließlich
mit ſeiner gewohnten Beharrlichkeit ausfindig machen wird , aber das

erſt nach langem Umhertappen und großen Umwegen . Wir hingegen
werden uns direkt auf dem kürzeſten Wege nach Gondapour begeben . “

Diesmal unterbrach ihn Deborah .
„ Du kennſt alſo den Weg ? “ ſagte ſie .
„ Nein “ , erwiderte Pinſonnet , „ aber wir wollen Jemanden ſuchen ,

der ihn kennt , den Kitmudgar zum Beiſpiel , und wenn wir dieſen

Jemand gefunden haben werden , ſo werden wir ihn zwingen , uns

zu führen . “
„ Und mit welchen Mitteln ? “

„ Mit dieſem hier . “

Und Pinſonnet zog aus ſeiner Taſche ſeinen Revolver , ſeine aus

Chicago mitgebrachte Waffe , die noch immer die ſechs Patronen

enthielt .

„ Ich bin zu Allem fähig “ , ſagte er , „ wenn es gilt , Deinem

Vater beizuſpringen . Begeben wir uns ungeſäumt auf die Suche nach
einem Führer . Und vor Allem gilt es , den Kitmudgar ausfindig zu
machen . Ich bin vollkommen überzeugt , daß dieſer Mann mit dem

Geheimniß der Myſterien von Gondapour in Verbindung ſteht , und

er wird es auch ſein , der uns die nöthigen Anweiſungen zukommen

laſſen wird . “

„ Dieſer Mann iſt unauffindbar “ , ſagte Deborah . „ Wir haben

ſchon überall nach ihm ausgeſchaut . “ 8

8
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„ Autsgenommen hier “, erwiderte Pinſonnet , der ſoeben , von einer

Matte verdeckt , eine kleine Thür entdeckte , die nach dem inneren Hofe
ging . „ Sehen wir auf dieſer Seite nach . “

Sie drangen in den Hof ein .
Kaum aber hatten ſie den Fuß dorthin geſetzt , als Pinſonnet

plötzlich innehielt und mit geſpanntem Ohr lauſchte . Man vernahm
gedämpftes Stöhnen , ähnlich dem Klagen eines halb erwürgten

Kindes.
„ Hörſt Du , Deborah ? “ fragte er .

„ Ja , es iſt Jemand , der ruft . Es klingt von dieſer Seite her . “
Und ſie ſtürzten auf die kleine Thüre los , hinter der der Meſtize

ſeine Schweſter Sitta eingeſchloſſen hatte .

„ Zu Hilfe ! Zu Hilfe ! “ ſchrie die Unglückliche . „ Aus Barmherzig⸗
keit befreit mich . “

Pinſonnet und das junge Mädchen ſtießen gegen die Thüre , ſie
war abgeſchloſſen . Er konnte ſich nur über das Schloß beugen und
die Worte hineinrufen :

„ Was wünſchen Sie ? Die Thür iſt geſchloſſen . Können Sie ſie
von innen öffnen ? “

„ Ich liege hier gefeſſelt und bin mit dem Tode bedroht “ , er⸗
widerte Sitta , diesmal in engliſcher Sprache . „ Rette mich ! “

Pinſonnet zögerte nicht bei dieſem dringenden Zurufe . Er ſtieß
heftig gegen die Thüre , und als ſie noch widerſtand , ſtemmte er ſich
mit aller Kraft dagegen , bis es ihm gelang , ſie einzudrücken .

Sitta lag ausgeſtreckt am Boden , die Kleider in Unordnung und
das Geſicht blutunterlaufen von der Schärpe , die ſie wohl vom
Munde hatte heruntergleiten laſſen können , die ihr aber den Hals
zuſchnürte . Sie hatte weder Hände noch Füße befreien können , die

noch immer durch den Strick des Kabir feſt zuſammengeſchnürt waren .

Pinſonnet und Deborah beeilten ſich , der Unglücklichen zu Hilfe
zu kommen . Ihre Feſſeln löſen oder durchſchneiden , ſie von ihrem
Knebel befreien , ſie aufheben und ſie aus dem ſchmutzigen Loch her⸗
vorziehen , in dem ſie gefangen gehalten wurde , Alles das war das

Werk einiger Augenblicke . 17 5
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und mehr Hilfsperſonen 64 Prog . , bei 2 bis 8 Angeſtellten 30 Proz . ,
im Einzelbetriebe 22 Proz . Von dem geſammten im Großbetrieb
gezählten Perſonal ( 17017 Perſonen ) hatten 58 Proz . regelmäßigen
Urlaub und hier lag die Frage am günſtigſten in den Bankgeſchäften ,
wo 54 Proz . der Betriebe und 72 Proz . der Angeſtellten einen ſolchen
profitirten . Redner glaubt auf Grund dieſer Zahlen ſagen zu können ,

daß die Prinzipalität zum großen Theile der Urlaubsfrage wohl⸗
wollend gegenüberſtehe , weßhalb er ſich dagegen wendet , daß die

Regelung der Urlaubsverhältniſſe der Angeſtellten auf geſetzlichem
Wege gefordert werde . Dadurch würde nur eine unnöthige Ver⸗

ſchärfung der nun einmal beſtehenden Gegenſätze eintreten . Was
in England möglich war , ſollte ſich auch in Deutſchland ohne geſetz⸗
lichen Zwang einführen laſſen , weßhalb der Redner ſchließlich einen

einnüthigen Appell für die deutſche Kaufmannſchaft für ausreichend

hält , um den gewünſchten Urlaub für alle Angeſtellten ohne Unter⸗

ſchied zu erreichen . Demgemäß empfahl er ſchließlich die Annahm⸗

folgender Reſolution :
„ Ein Sommerurlaub iſt für die Erhaltung eines arbeits⸗

Der

Nutzen einer ſolchen Einrichtung wird nicht nur den Gehilfen ,
ſondern dem geſammten deutſchen Kaufmannsſtande zu Gute
kommen . Die Verſammlung des Deutſchen Verbandes Leauf⸗
männiſcher Vereine iſt der Anſicht , daß eine geſetzliche
Regelung der Urlaubsverhältniſſe der kaufmänniſchen An⸗

geſtellten nicht angängig iſt , ſie ſtellt aber an alle Prinzipale ,
welche in ihrem Geſchäfte einen regelmäßigen Urlaub noch nicht
eingeführt haben , das dringende Erſuchen , dies zu thun , un :

ihren Angeſtellten alljährlich die ſo nothwendige Erholung zu
gewähren . “

Nach längerer Debatte wurde die Reſolution des Berichterſtatters
mit erheblicher Majorität unverändert angenommen .

Der folgende Punkt der Tagesordnung betraf die Beſchaffung
ſtatiſtiſchen Materials für das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt in

Sachen des

Stellenvermittelungsweſens .

Dir . Trauner⸗Frankfurt a. M. als Referent führte aus ,

daß die kaufmänniſche Stellenvermittelung noch ſehr reformbedürftig
ſet und daß man daher dem Kaiſerl . Statiſtiſchen Amt mit ent⸗

ſprechendem Material zur Hand gehen ſollte , um eine Beſſerung
der Verhältniſſe zu erzielen , bezw . um einen beſſeren Ueberblick übe⸗
die offenen Stellen und die thatſächlich vorhandene Arbeitsloſigkeit
im kaufmänniſchen Berufe zu ſchaffen . Auch der vom Verbande der

Kaufmänniſchen Vereine geſchaffene „ Stellenvermittelungsbund “
ſollte mehr als bisher die Unterſtützung der angeſchloſſenen Verbands⸗
vereine finden . Während der 10 Jahre ſeines Beſtehens ſeien dem

Bunde von den angeſchloſſenen Vereinen nur 10 aktiv und 40 paſſiv
beigetreten . Trotzdem habe er 2500 Stellen ( bei ca. 17 000 An⸗

meldungen ) beſetzt . Davon entfielen auf die Vermittelungsſtellen
Mannheim 884 , München 351 und Frankfurt a. M. 882 . In der
Debatte gab Reg . ⸗Rath Leo einige Anweiſungen zur Beſchaffung des

einſchlägigen Materials für das Statiſtiſche Amt und empfahl dazu
einen „ Formularentwurf zur kaufmänniſchen Stellenvermittelungs⸗

ſtatiſtik “, deſſen Einführung der Verbandstag einſtimmig beſchloß .
In die Kommiſſion zur weiteren Behandlung dieſer Frage wurden

gewählt : Direktor Helms ⸗Nürnberg , Albert⸗München , Hou⸗

dinet⸗Hannover , Krauth⸗Mannheim und Generalſekretär

Schmitt⸗Frankfurt a. M.

Zum letzten Punkt der Tagesordnung :
„ Stellungnahme zum Bund der Kaufleute “

empfahl der Berichterſtatter Voigt⸗Berlin folgende Reſo⸗
lution zur Annahme :

„ Der Deutſche Verband Kaufmänniſcher Vereine hat von
der Gründung des Bundes der Kaufleute und von deſſen Pro⸗

gramm Kenntniß genommen . Da nach den Bundes⸗Satzungen
Verbände nicht aktive Mitglieder ſein können , ſo liegt zunächſt
für den Verband keine Veranlaſſung vor , zu dem Bunde und
ſeinen Beſtrebungen ſich offiziell zu äußern . Er überläßt es

vielmehr den einzelnen Verbandsvereinen und deren Mitglie⸗
dern , zu dem Bunde Stellung zu nehmen . “

Auch dieſer Antrag gelangte einſtimmig zur Annahme .

Hierauf folgten die
Vorſtandswahlen ,

wobei es zu einem lebhaften Meinungsaustauſch zwiſchen den An⸗

hängern und Gegnern der weiblichen Angeſtellten⸗Organiſation kam .

Nach zum Theil ſehr perſönlicher Debatte wählte der Verbandstag den

bisherigen Präſidenten Carl Schäfer⸗Frankfurt a. M. wieder

und ferner als Beiſitzer : Albert⸗München , Backaſch⸗Zwickau ,

Haack⸗Danzig , Hertel⸗Nürnberg , Kinkel⸗Mannheim ,

Pfitzner⸗Apolda , Voigt⸗Berlin und Will⸗Bremen . Da

Frau Gröll nur 21 Stimmen erhielt , kam ſie bei der engeren

Wahl nicht in Frage . Man einigte ſich jedoch auf einen Antrag von

Katz⸗Frankfurt a. . , in welchem der Verbandsvorſtand erſucht
wird , bei der Cooptation weiterer Beiſitzer auch weibliche Mitglieder

gzu berückſichtigen . Damit erreichten die Verhandlungen um 5 Uhr

Abends ihr Ende .

Nus Stadt und Land .
* Maunheim , 16 Juni 1903 .

* 50jähriges Jubiläum der freiwilligen Feuerwehr . Am

nächſten Samſtag , den 20 . d. M. nimmt das 50jährige Jubiläum
der hieſigen freiwilligen Feuerwehr ſeinen Anfang . Nahezu 100

austvärtige Feuerwehr⸗Vereine werden bei dieſer Gelegenheit hier

erſcheinen und an dem Feſtzug theilnehmen , der am Sonntag , den

21 . , Nachmittags %4 Uhr am Roſengarten ſeinen Anfang nimmt.
3000 Perſonen werden denſelben unter Vorantritt der Pforzheimer

Feuerwehrkapelle bilden . In Feuerwehrkreiſen gibt man ſich der

angenehmen Hoffnung hin , daß der Protektor des badiſchen Feuer⸗

wehrweſens , Se . Kgl . Hoheit der Erbgroßherzog , bei dem Feſte er⸗

ſcheinen werde ; die Verwirklichung desſelben würde ungeheuren
Jubel hervorrufen . Am Montag findet eine Uebung ſtatt , an welcher
alle ſieben Kompagnien der Mannheimer Feuerwehr theilnehmen ;
daran ſchließt ſich ein Feſteſſen für die an der Probe betheiligten

Mannſchaften im Roſengarten auf Koſten der Stadt . Zahlreicher

Fremdenzufluß ſteht in Ausſicht .
Bahnſteigſperre in Mannheim . Am 18 . Juli ds . Is . wird

auf den Bahnſtrecken Mannheim⸗Schtvetzingen⸗Karlsruhe und

Mannheim⸗Heidelberg⸗Karlsruhe die Bahnſteigſperre ein⸗

geführt . Von dieſem Tage ab haben mithin in die abgeſperrten
Theile des Hauptperſonenbahnhofes in Mannheim nur ſolche Per⸗
ſenen Zutritt , die mit einem gültigen Fahrtausweis oder mit einer

Bahnſteigkarte verſehen ſind . Auch Dienſtmänner und Hoteldiener ,

welche Reiſende an die Züge begleiten , oder daſelbſt abholen , haben

Bahnſteigkarten zu löſen . Die Prüfung und Abnahme der Fahrt⸗

ausweiſe erfolgt an den Zu⸗ und Ausgängen . Wer am Ausgang
uhne giltigen Ausweis betroffen wird , wird nach der Verkehrs⸗
brdnung wie ein Reiſender ohne giltigen Fahrtausweis behandelt .

Vom 18 . Juni l. Is . ab werden im Hauptbahnhof in Mannheim der

Zugang zu den Zügen und die Ausgänge aus dem Bahnhof ſtreng
getrennt gehalten . Der Zugang zu den Zügen findet durch das

Hauptporkal im Mittelbau ſtatt , entweder durch den Durchgang
ernedueuirce

Sitta , wieder ans Tageslicht befördert , fand ihren Rettern gegen⸗
über keine Worte , um ihrem Dank Ausdruck zu verleihen . Mit der

anmuthigen Lebendigkeit der Frauen ihres Landes faßte ſie ihre
Hände und führte ſie erſt an ihr Herz und dann an ihre Lippen .
Dann , unter dem Eindrucke der fürchterlichen Angſt , die ſie während
ihrer Gefangenſchaft gepeinigt hatte , und der Freude über ihre Be⸗

freiung , ſank ſie in Ohnmacht . * ' ‚

CFortſetzung folgt⸗)

neben den Schaltern oder durch die Warteräume . An Sonntagen
erfolgt der Verkauf von ſog . Sonntagskarten nach Heidelberg und die

Abſtempelung von Kilometerheften zu gewiſſen Tageszeiten auch an
dem gegenüber dem Halteplatz der Straßenbahn ( Planken⸗ und

Ringlinie ) errichteen Kiosk . Wenn dieſer Kiosk zum Fahrkarten⸗
verkauf geöffnet iſt , wird für den Eintritt in den Bahnhof auch ein
daneben befindlicher Hülfszugang bedient . Für das Verlaſſen des

Bahnhofs ſind ausſchließlich die Ausgänge an beiden Seiten des

Aufnahmegebäudes beſtimmt . Die Ausgänge an der Weſtſeite ſind
ununterbrochen bedient . Die Ausgänge an der Oſtſeite werden nach
Aufhören des Betriebes der ſtädtiſchen Straßenbahn geſchloſſen . Zur
Verabfolgung von Bahnſteigkarten ſind im Schalterraum Automaten

aufgeſtellt . Die Bahnſteigkarten ſind zum einmaligen Betreten des

abgeſperrten Raumes nur an demjenigen Tage gültig , an dem ſie
bom Bahnſteigſchaffner durchlocht ſind . Kinder unter 4 Jahren
haben in Begleitung Erwachſener , die ſich im Beſitze einer Bahnſteig⸗
karte oder eines Fahrausweiſes befinden , freien Zutritt . Für
Kinder über 4 Jahren , die keine Fahrtausweiſe beſitzen , ſind Bahn⸗

ſteigkarten zu löſen . Für 2 Kinder im Alter von —10 Jahren
genügt die Löſung einer Bahnſteigkarte . Für zur Beförderung be⸗

ſtimmte Hunde müſſen Hundekarten vorgezeigt werden . Für Hunde ,
die von Bahnſteigkarten⸗Inhabern mitgeführt werden , iſt ein Aus⸗
weis zur Mitnahme auf den Bahnſteig nicht erforderlich . Das Ab⸗
holen von im Gepäckraum lagernden Gepäck findet nur noch von
der Außenſeite des Bahnhofs her ſtatt . Das Betreten des Gepäck⸗
raumes vom Bahnſteig aus iſt nicht geſtattet .

* Binnenſchifffahrtskongreß in Mannheim . Der Vorſtand des

Deutſch⸗Oeſterreich⸗Ungariſchen Verbandes für Binnenſchifffahrt iſt
ſeit längerer Zeit mit den Vorbereitungen für den in den Tagen vom

. —12 . September in Mannheim abzuhaltenden VI . Verbandstag

beſchäftigt . Die Tagungen des Verbandes , welche ſeinerzeit ge⸗
gründet wurden zu dem Zweck , die Verbeſſerung und den Ausbau
der wichtigſten Waſſerſtraßen für den mitteleuropäiſchen Güterver⸗

kehr zu fördern , finden regelmäßig alle zwei Jahre ſtatt und ſtellen
ſo einen Vereinigungspunkt für alle Freunde einer gedeihlichen
Wirthſchaftsentwickelung der beiden wichtigſten europäiſchen Kultur⸗

ſtaaten , Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn , dar . Die Verhand⸗
lungen des diesjährigen Verbandstages in Mannheim gewinnen um ſo
mehr an Bedeutung , als die großen Fragen , welche im gegenwärtigen
Augenblicke die weiteſten Kreiſe bewegen , nämlich des Ausbaues des
deutſchen Waſſerſtraßennetzes in Norddeutſchland und die Verbeſſe⸗

der vorung denen Schifffahrtswege im Weſten und Oſten , die

Verbindung derſelben mit den großen Strömen der öſterreichiſch⸗
ung n Nachbar⸗Monarchie und die Herſtellung eines Groß⸗
Sch hrtsweges zwiſchen dem Atlantiſchen Ozean und dem

Schwarzen Meere durch die Fortführung der Main⸗Kanaliſation ,
ſowie die Kanaliſation des Neckars und die Verbindung mit der
Donau im Vordergrunde ſtehen werden . Eine Betheiligung der

Staatsregierungen , der Stadtverwaltungen , der Handelskammern ,
der großen wirthſchaftlichen Vereine , der Waſſerbau⸗Technik voft

Landwirthſchaft , Handel und Induſtrie , welche die früheren Tag⸗
ungen zu bedeutungsvollen Veranſtaltungen machte , wird auch auf der

diesjährigen Mannheimer Tagung im weiteſten Umfange erwartet ,
In Mannheim rüſten ſich die örtlichen Behörden zu einer gaſtlichen
Aufnahme der Theilnehmer und intereſſante Beſichtigungen der groß⸗
artigen Hafenanlagen von Mannheim , Rheinau und Ludwigshafen
werden Gelegenheit geben , von der Entwickelung des Binnenſchiff⸗
fahrtsverkehres auf dem Oberrhein Kenntniß zu nehmen .

— Wahlhumor . In den erbitterten Wahlkämpfen kam
der Humor , das unentbehrliche Erfriſchungsmittel der ſich gegen⸗
ſeitig abmarternden Zeitgenoſſen , meiſtens leider zu kurz . Um ſo freu⸗
diger wurde man berührt , als man ihm in der folgenden Geſchichte
begegnete , die in der National⸗Zeitung zu leſen ſteht : Im bisher
konſervatib vertretenen Wahlkreiſe Ruppin⸗Templin hat die frei⸗
ſinnige Volkspartei einen Gutsbeſitzer Poſtel aufgeſtellt , der ſeiner⸗
zeit als Ulan gedient hat und Burſche bei dem jetzigen Oberſtleutnant
v. Löbenſtein geweſen iſt . Dieſer Offizier hat nun vor einigen Wochen
auf Anſuchen Poſtels dieſem ein ſehr gut lautendes Führungsatteſt
ausgeſtellt , das jetzt zur Empfehlung des freiſinnigen Kandidaten

Poſtel als Flugblatt im Wahlkreiſe verbreitet wurde . Die Empfehlung
Poſtels lautet u. . : „ Da mir viel daran gelegen war , einen beſonders
zuberläſſigen Mann in meinem Stall zu haben , ſo ſuchte ich mir ſelbſt
den damaligen Ulan Poſtel aus , obgleich derſelbe für den praktiſchen
Dienſt ſehr befähigt war . Ich hatte mich in ihm nicht getäuſcht , denn
er war ſtets zuverläſſig , fleißig und gehorſam , und ich hatte nie Ver⸗

anlaſſung , ihn zu tadeln . Infolgedeſſen wurde er im Jahre 189a .

zum Gefreiten ernannt . Als er zur Reſerve übertrat , bedauerte ich
ſehr , dieſen guten Burſchen zu verlieren , und ich erinnere mich noch der

Worte , die ich ihm beim Abſchied ſagte : „Poſtel , es thut mir ſehr
leid , daß Sie fortgehen , einen ſo guten Burſchen habe ich nie gehabt . “
Der letzte Satz war in dem Flugblatt fett gedruckt .

* Die Konferenz der Vertreter der amtlichen Statiſtik der deut⸗

ſchen Bundesſtaaten hat lt . „ Str . . “ ihre Berathungen nunmehr be⸗
endet . Den wichtigſten Theil bildete die Beſprechung über die Be⸗

rufs⸗ , Gewerbe⸗ und Volkszählungen . Letztere erfolgen bekanntlich
einem Bundesrathsbeſchluſſe zufolge alle fünf Jahre , während erſtere
unregelmäßig ſtattfinden und bis jetzt zweimal in den Jahren 1882
und 1895 veranſtaltet wurden . Nun hat ſich aber das Bedürfniß er⸗

geben , Berufs⸗ und Gewerbezählungen ebenſo wie Volkszählungen in

regelmäßigen Zwiſchenräumen zu wiederholen , und es fand deßhalb ,
wie telegraphiſch bereits gemeldet , der Vorſchlag Zuſtimmung , im

Juni 1905 eine Berufs⸗ und Volkszählung vorzunehmen und ſolche
alle zehn Jahre zu wiederholen . Wegen der außerordentlich umfang⸗
reichen und koſtſpieligen Vorbereitungen einer ſolchen Zählung ſowie
wegen der zeitraubenden Verarbeitung des Materials , kann aber dle

auf 1. Dezember des gleichen Jahres fällig werdende Volkszählung
auf dieſen Zeitpunkt nicht vorgenommen werden . Die erſtere Zählung
kann aber andererſeits die letztere nicht erſetzen , denn bei der Berufs⸗
und Gewerbezählung wird nur die ortsanweſende Bevölkerung be⸗

rückſichtigt , während die Volkszählung die geſammte Bevölkerung ,
alſo auch die vorübergehend anweſende Bebölkerung feſtſtellt . Die

Ermittelung der Geſammtbevölkerung iſt aber für die Verwaltung ,
insbeſondere auch wegen der Feſtſtellung der Matrikularbeiträge und
der Ueberweiſung der Reichsſteuern und Zölle an die Bundesſtaaten
unerläßlich . Man will deßhalb eine Vereinigung beider Zählungen
in der Weiſe verſuchen , daß mit der Berufs⸗ und Gewerbezählung
eine Volkszählung verbunden wird . Fünf Jahre nach dieſer Zählung
ſoll alsdann eine reine Volkszählung erfolgen , die von da an alle

zehn Jahre wiederkehren ſoll . Die Entſcheidung über dieſe Vorſchläge
liegt beim Bundesrath . Falls dieſer den Vorſchlägen nicht zuſtimmen
ſollte , ſoll im Juni 1905 eine Berufs⸗ und Gewerbezählung , im fol⸗
genden Jahr eine Volkszählung ſtattfinden . Eine von der Konferenz
beſtellte Kommiſſion wird die vorbereitenden Arbeiten beſorgen .

Heueinkauf . Das Proviantamt wird Ende d. M. mit dem

Heueinkauf beginnen . Das zum Verkauf angebotene Heu muß gut

gewonnen und trocken ſein , eine friſche Farbe und einen kräftigen
Pflanzengeruch haben ; es darf nicht mit ſolchen Gräſern und Kräu⸗
tern vermiſcht ſein , welche keinen oder nur geringen Nährwerth be⸗

ſitzen oder den Pferden widerlich bezw . ſchädlich ſind . Der Preis richtet
ſich nach der Güte des Heues und wird vorausſichtlich 44 bis 50 M.

per Tonne ( 20 Zentner ) frei Scheune hier , betragen .
* Altkatholiſche Gemeinde . Wie aus unſerem heutigen In⸗

ſeratentheil erſichtlich , lädt der Kirchenvorſtand der hieſigen alt⸗

katholiſchen Gemeinde die volljährigen männlichen Gemeindemit⸗

glieder zu einer Kirchengemeindeverſammlung auf Sonntag , den
21 . J. Mts . , Vormittags 11 Uhr , in die Sakriſtei der Schloßkirche
ein behufs Vornahme der Pfarrwahl . — Wir möchten die altkatho⸗

liſchen Leſer unſerer Zeitung auf das diesbezügliche Inſerat hierdurch
beſonders aufmerkſam machen .

* 18 . Kongreß der Allgemeinen Radfahrer⸗Union in Mann⸗
heim vom 10 . —14 . Juli . Protektor : Friedrich , Großherzog von

Baden . Durch den Feſtausſchuß ſind die Ausſchreibungen für die

ſammengeſchloſſen .

verſchiedenen Konkurrenzen zur Verſendung und Veröffentlichung
gelangt . Das Intereſſe iſt ein allgemein großes , hat doch die Vor⸗

ſtandſchaft des Deutſchen Radfahrer⸗Bundes ſogar ſeine Mitglieder
zum eifrigen Beſuch des Kongreſſes aufgefordert . Es werden

Ehrenpreiſe im Geſammtwerthe von —5000 Mark zur Vertheilung
gelangen , außerdem eine Weitpreismedaille an Fahrer und

Fahrerinnen , die in den letzten 3 Tagen vor dem Kongreß mindeſtens
800 bezw . 210 Kilometer mit dem Rade zurücklegen . Die bereits

erſte eingelaufene Meldung von einer Berliner Dame wird als gute
Vorbedeutung betrachtet . Das vom Feſtausſchuß zur Ausſchreibung
gelangte Radlerlied hat etwa 400 Einſendungen gezeitigt . Die

Preisrichter haben ſchwere Arbeit , wenn auch nur ein geringer
Bruchtheil den ſ. Z. geſtellten Anforderungen entſpricht . Ob es

möglich ſein wird , die Entſcheidung bis zum 1. Juli zu treffen , iſt
in Folge des großen zu bewältigenden Materials ſehr zweifelhaft .
Die Feſtlichkeiten werden hervorragende ſein und wird das genaue
Programm noch veröffentlicht . Empfehlenswerth iſt es , ſich die

Theilnahme durch Anmeldung der Mitgliedſchaft bei der Union zu
ſichern , wiegt doch ſchon dieſes Feſt allein den geringen Beitrag auf ,
da jedes Mitglied für ſich und eines ſeiner Familienangehörigen
freien Eintritt zu ällen Veranſtaltungen erhält . Das Feſtbureau
befindet ſich von jetzt ab im Hanſahaus und werden dort Anmeld⸗

ungen entgegengenommen und Auskünfte ertheilt .
* Zirkus Corty⸗Althoff . Der rege Beſuch und die meiſtens aus⸗

verkauften Häuſer des Zirkus beweiſen , daß es der Herr Direktor

Pierre Althoff verſtanden hat , ſich die Gunſt des hieſigen Publi⸗
kums , ſowie der zahlreichen Fremden zu erringen . Allerdings muß
man Herrn Althoff auch zu den hervorragendſten Dreſſeuren rechnen ,
der es verſteht , ſeine Pferde nicht durch die Peitſche , ſondern in
Güte zu ſchulen . Es genügt der leiſeſte Wink , um den Pferden ihre
Künſte abzufordern . Die Herren Mauns und Angelo ſind ausgezeich⸗
nete Schulreiter , die Damen Mlle . Natalina und Amanda kühne Rei⸗
terinnen . Zu erwähnen ſind auch die Joscoronis , Cordelly und Frank ,
Mlle . Leonore und Auguſt Darſh , Tom Bihl und vor Allen Prof .
Norton B. Smith , der berühmte amerikaniſche Pferdebändiger , deſſen
Nummer einzig daſteht . Morgen Mittwoch finden zwei Vorſtellungen
ſtatt . In der Nachmittags⸗Vorſtellung , 4 Uhr , zahlen Erwachſene
und Kinder halbe Preiſe auf allen Plätzen , Abends 8 Uhr polle Preiſe .
Da am Donnerſtag der Zirkus wieder unſere Stadt verläßt , empfiehlt
ſich ein Beſuch desſelben , um ſich von der Richtigkeit des oben Geſagten

zu überzeugen . Ganz neu iſt übrigens noch : Transvaal , ernſte
und heitere Bilder vom afrikaniſchen Kriege , Entgleiſung eines Pan⸗
zerzuges und Erſtürmung einer 20 Fuß hohen glatten Mauer .

Polizeibericht vom 16 . Juni .
1. In einer Eiſengießerei im Induſtriehafengebiet fiel geſtern

Nachmittag einem in der Hochuferſtraße wohnenden Former eine

88 Kg. ſchwere Gußplatte beim Herausnehmen aus der Form auf
den rechten Fuß und zerquetſchte ihm die Zehen . Er wurde mitteſt

Sanitätswagen in ſeine Wohnung verbracht .
2. Von noch unbekannten Thätern wurden dahier entwendet :

a. in der Nacht vom . /9 . d. M. aus dem Neubau Jungbuſchſtraße
Nr . 30 hier 15 Meter Zinkblech ; dasſelbe beſteht aus 15 einzelnen
Stücken je 1 Meter lang , theils 28 , theils 33 Centimeter breit .

Sämmtliche Stücke ſind fertig zugerichtet ( abgebogen ) , ſo daß ſie

ſofort an Gaupen , Kamine und Oberlichter angeſchlagen werden ;
b. am 10. d. M. aus einer im 5. Stock des Hauſes 1. Querſtraße Nr . 8

( am Meßbplatz ) gelegenen Wohnung ein graugrüner Herrenanzug

( Rock , Hoſe und Weſte ) . In dem Rock befand ſich ein rothſeidens ,

gelbgeſtreiftes Halstuch , ein braunes Ledertäſchchen mit einem Pfand⸗

ſchein des hieſigen ſtädtiſchen Leihhauſes über einen verſetzten Ueber⸗

zieher . Um ſachdienliche Mittheilungen an die Schutzmannſchaft wird

gebeten.
8. Verhaftet wurden 16 Perſonen wegen verſchiedener ſtrafbarer

Handlungen .

Aus dem Großherzogthum .
Friedrichsfeld , 15 . Juni . Bei dem Geſangswettſtreit in

Hemsbach errang ſich der Geſang⸗Verein Frohfinn der deutſchen

Steinzeugwagrenfabrik den Ehrenpreis mit 38 Punkten .
B . C. Heidelberg , 14. Juni . Gelegentlich der Feier des hundert⸗

jährigen Gedenktages der Erneuerung der Univerſität durch Groß⸗

herzog Karl Friedrich wird die prächtige Stadthalle eingeweiht . Der

Großherzog hat ſeine Theilnahme an dem Feſte zugeſagt . Das Pro⸗

gramm iſt folgends : Mittwoch , den 5. Auguft : Empfang der Depu⸗
tirten heim Prorektor . Allgemeiner Empfang von Feſtgäſten in der

Stadthalle . Fackelzug zur Begrüßung des Großherzogs , Donnerſtag ,
den 6. Auguſt : Vormittags 9 Uhr . niverſitätsgottesdienſt , Feſtaft
in der Aula . Nachmittags Feſtmahl in der Stadthalle . Abends Ein⸗

ladung der Stadt in den feſtlich beleuchteten Schloßhof . Freitag ,
den 7. Auguſt : Vormittags Feſtrede in der Stadthalle . Abends Feſt⸗
kommers ebenda . Samstag , den 8. Auguſt : Vormittags Ehren⸗

promotion in der Sadthalle . Machmittags und Abends wahrſchein⸗

lich Gartenfeſt in Schwetzingen . Sonntag , den 9. Auguſt : Abends

Schloßbeleuchtung mit nachfolgender Reunion in der Stadthalle⸗

. e. Baden⸗Baden , 14 . Juni . Eine vorgeſtern hier ſtattgefundene

Verſammlung des Gewerbevereins beſchloß , für den Gewerbeverein

und Handwerker⸗Verband Baden mit angeſchloſſenen Fachvereinig⸗

ungen eine Kranken⸗ und Sterbe⸗Unterſtützungskaſſe ins Leben zu

rufen . Ferner ſoll eine Umfrage bezüglich der Betheiligung an einer

hier im Jahre 1904 zu veranſtaltenden Gewerbe⸗Ausſtellung für die

Amtsbezirke , Achern , Baden und Bühl gehalten werden . Alsdann

ſollen weitere Schritte unternommen werden .

. e. Freiburg , 14 . Juni . Am Tage vor der Vollſtreckung des

Todesurtheils an den Mördern des Trödlers Lazarus Burgheimer

legte Ziegler ſeinem Geiſtlichen , Herrn Pfarrer Sältzer ein un⸗
umwundenes Geſtändniß des Inhalts ab , daß er erklärte : „ Ich will

es jetzt ſagen , daß ich der alleinige Urheber und Plänemacher zu
allen Verbrechen geweſen bin , ſowohl zum Kälberdiebſtahl als auch
beim Einbruch Rumöller und bei dem Raubmord Lazarus Burg⸗

heimer . Seither hat mir mein Stolz nicht zugelaſſen , daß ich dies

zugeſtanden und ich glaubte durch Leugnen mich decken zu können ,

Ich bekenne jetzt meine Schuld und ſehe ein , daß es das beſte iſt ,
wenn ich mit den Anderen ſterben muß . Ausdrücklich bat Ziegler
noch den 1. Staatsanwalt , Herrn Gageur , um Verzeihung wegen

ſeines rohen , verſteckten Verhaltens , insbeſondere bei der Schwur⸗

gerichtsverhandlung . — Vor einer hieſigen Anſtalt wurde ein (

Jahre alter Pflegling todt aufgefunden . Wie Spuren auftpeiſen ,

wollte er ſich durch das Fenſter flüchten und ſich am Waſſerleitungs⸗

rohr hinunterlaſſen , wobei er abſtürzte .
sch . Freiburg , 15 . Juni . Bekanntlich hat Heinrich Pfiſter

aus Ebnet , der Anfang dieſes Jahres ein kleines Mädchen

ermordet hat , gegen das bom Schwurgericht Freiburg aus⸗

geſprochene Todesurtheil Reviſion eingelegt . Dieſe iſt heute vom

Reichsgericht in Leipzig berworfen worden . Pfiſter , der bis

heute die beſtfaliſche That noch nicht zugeſtanden , wird jedenfalls
bald durch das Fallbeil hingerichtet werden . 8

. e. Konſtanz , 14 . Juni . Die Mehrzahl der hieſigen Schreiner⸗

meiſter hat ſich zu einer Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftung zu⸗

Zweck der Vereinigung iſt der gemeinſame Ein⸗

kauf von Rohmaterialien und der gemeinſame Maſchinenbetrieb .
Vom 1. April ab werden alle übertragenen größeren Schreiner⸗
arbeiten von der Genoſſenſchaft übernommen .

Pfalz , Heſſen und Umgebung .
* Dürkheim , 13 . Juni . Die Mitglieder des Pfälzer Waldvereins

bon Bad Dürkheim und Umgebung verſammelten ſich heute im Park⸗
hotel und beſchloſſen die Gründung einer Sektion „ Dürkheim ! die

ljetzt etwa 60 Mitglieder zählt .

15 „
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* Darmſtadt , 13 . Junti . Die Dienſtmagd Maria Meher , die

wegen Kindestödtung unter Anklage ſtand , wurde heute vom Schwur⸗

gericht freigeſprochen , da der Tod des Kindes durch eine unvorher⸗

geſehene Sturzgeburt verurſacht war . — Der Buchbindermeiſter

Mahr aus Zwingenberg a. d. B. hatte ſich durch Darſtellungen , die

auf einem Wagen des dortigen Faſtnachtszuges zu ſehen waren ,

beleidigt gefühlt und gegen den Zimmermeiſter Hechler , dem er die

Urheberſchaft des Ulkes zuſchrieb , Privatkage erhoben . Hechler , der

in erſter Inſtanz freigeſprochen war , wurde heute von der Straf⸗
kammer in der Berufungsinſtanz zu einer Geldſtrafe von 300 Mark

verurtheilt⸗ f
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Sport .
* Drittes internationales Lawn⸗Tennis⸗Turnier Mannheim .

( Schluß . ) Herren⸗Ginzelſpiel . Meiſterſchaft der Pfalz . Nirrnheim⸗

Heidelberg ſchlug Behrens⸗Hamburg —5 , —6 , —6 , —6 , —4 .

Herren⸗Einzelſpiel , Meiſterſchaft von Mannheim . Nirruheim ſchlug

F. A. Lindemann —3 , —0 . Herren⸗Doppelſpiel mit Vorgabe .
Behrens⸗Hack ſchlugen Nirrnheim⸗Buſh —7 , —6 , —2 und dann

F. Scholte⸗Andrews —8 , —3 . Herren⸗ und Damen⸗Doppelſpiel
mit Vorgabe . Frl . Feindel⸗Nirrnheim ſchlugen Frl . Zeiler⸗Dr .

Blagden —6 , 11 —9 , —1 . Damen⸗Einzelſpiel mit Vorgabe . Irl .

Feindel ſchlug Frl . Berton —7 , 11 —9 , —1 .

Cheater , Runſt und iſſenſchaft .
Zur Vorſtellung von Madame Bonivard , im Neuen Theater im

Rofengarten erfahren wir , die lange Pauſe nach dem 1. Akt ſei da⸗

durch entſtanden , daß infolge der gleichzeitigen Aufführung bon

Lohengrin im Hoftheater nicht genügend Arbeiter zur Stelle waren .

Der Regie des Herrn Jakobi iſt das natürlich nicht zur Laſt zu
legen .

Hebbelverein Heidelberg . Vor einem überaus zahlreichen Publi⸗
kum las Frau Helene Geiſſel⸗Jernau , vom Stadttheater in

Krefeld , vergangenen Samſtag am dritten literariſchen
Abend der Geſellſchaft Werke E. Mörikes . Durch eine geſchickte

Wahl des Programmes gab die Dame ein ziemlich abgerundetes
Bild vom Schaffen des großen Dichters . Beſonders vortheilhaft zeigte

ſich die Künſtlerin bei der Rezitation der Gedichte , wo ſie es ber⸗

ſtand , ſowohl den neckiſch⸗leichten , als den leidenſchaftlichen , ſowohl
den mhſtiſch⸗dämoniſchen als den Balladen⸗Ton zu treffen . Beim

Vortrag der Hiſtorie von der ſchönen Lau bewies ſie ihr Talent , den

herrlichen Humor des Dichters in ſeiner ganzen Stärke zum Ausdruck

zu bringen .
Berliner Tonkünſtler⸗Konzert im Stadtpark . Wie wir bereits

darauf aufmerkſam gemacht haben , gibt Herr Franz von Blon

mit ſeinem aus nur erſtklaſſigen Muſtkern beſtehenden Orcheſter am

Donnerſtag Abend ein Konzert im Stadtpark .

Nach dem Ruf , welcher dem beltebten Komponiſten vorangeht , darf

ſeinem Erſcheinen in unſerer Stadt mit größtem Intereſſe entgegen⸗

geſehen werden . In dem äußerſt reichhaltigen Programme ( fünf⸗

zehn Nummern enthaltend ) kommt neben der gewichtigen Muftk auch
die zierliche und grazibſe Muſik zum Vortrag , darunter auch neue

Kompoſitionen des Dirigenten ſelbſt , wie Feſtouverture und Tanz
der Fiſchermädchen a. d. Suits „ Strandbilder “ . — Die „Leipz . N.

Nachr . “ ſchreiben : Die am Sonnabend im großen Konzertſaal des

Palmengartens ſtattgehabten Konzerte des Berliner Tonkünſtler⸗

Orcheſters brachten eine Fülle muſikaliſchen Genuſſes , zu bedauern

war nur , daß der Dirigent beſcheidener Weiſe mit ſeinen eigenen

Kompoſitionen kargte . Auf dem Programm des Abend⸗Konzertes

ſtand von ihm nur ſein Walzer „ Frauenliebe und Leben “ , dem er
als Zugabe ſeine „Sicilietta “ folgen ließ , um am Schluß noch die

rhytmiſchen Klänge des „ Heil Europa “ ⸗Marſches den ſtürmiſch Vei⸗

fall klatſchenden Konzertbeſuchern mit auf den Weg zu geben . In

den ſchönen Jahren reifſter Schaffenskraft ſtehend , gehört Franz von
Blon heute zu den berufenſten und beliebteſten Orcheſterführern . Er

hat in den wenigen Tagen ſeines Hterſeins wiederum Aller Herzen
für ſich und ſeine Kunſt eingenommen . Wie an den vorhergehenden
Abenden war auch geſtern zum Abſchied eine überaus zahlreiche

Zuhörerſchaft herbeigeſtörmt , die , ſichtlich in dem gebotenen Genuß

ſchwelgend , mit Beifall nicht kargte und das Berliner Tonkünſtler⸗

Orcheſter und ſeinen Dirigenten Franz von Blon ſtürmiſch feierte .
Wir rufen dem erfolgreichen und beltebten Künſtler bei ſeiner Ab⸗

reiſe nach Rußland zu : Auf Wiederſehen in Leipzig !
Von der Cenfur . Aus Berlin wird der „Frkft . Ztg . “ bexichtet :

Das Oberverwaltungsgericht hat in der Klage , die von
der Direktion des „ Kleinen Theaters “ gegen das Poligei⸗
verbot einer öffentlichen Aufführung von Oskar Wildes

„ Salome “ und gegen die entſprechende Entſcheidung des Bezirks⸗
nusſchuſſes angeſtrengt wurde , zu Ungunſten der beiden Behörden
entſchieden . Das polizeiliche Verbot wurde aufgehoben , die

Entſſcheidung des Bezirksausſchuſſes abgeändert , die Aufführung im
„ Kleinen Theater “ freigegeben .

Kleine Mittheilungen . Herr Muſikdirektor Ph . Bade , Lehrer
für Kompoſition und Klavierſpiel an der Hochſchule für Muſik in

Mannheim , iſt ſoeben von dem in Nürnberg tagenden Kongreß des

Deutſchen Vortragsverbandes zum Verbands⸗
redner über muſikaliſche Themata gewählt worden . — Geheimrath
Profeſſor Schweninger iſt vor drei Tagen nicht unbedenklich er⸗
krankt . Sein Befinden hat ſich jedoch , wie die National⸗Zeitung
hört , weſentlich gebeſſert . — Der bekannte Schriftſteller Prof . Karl

Frenzgel iſt nach der National⸗Zeitung in Teplitz⸗Schönau , wo er

zur Kur weilte , bei einer Spazierfahrt aus dem Wagen geſtürgt , har
ſich jedoch nur leichte Verletzungen zugezogen .

Neueſte Nachrichten und Telegramme .
Drivat - Telegramme des „ General - HAnzeigers “ .

* Berlin , 16 . Juni . Den „Berl . Pol . Nachr . “ zufolge
gilt als ſicher , daß die Novelle zum Börſengeſetz , die Novelle zu
dem Geſetz über den Erwerb und Verluſt der deutſchen Staats⸗

angehörigkeit , ein Servicegeſetz zur Armeegeſetz⸗
gebung und ein Geſetz über die kaufmänniſchen Schieds⸗
gerichte ſchon in der nächſten Seſſion dem Parlament
zur Beſchlußfaſſung zugehen werden . — Die Morgenblätter

melden : Von den Peſtverdächtigen in der Charitee wurde

geſtern die Mehrzahl entlaſſen . Es verbleiben noch 14 andere in

0 Behandlung , die aber auch meiſtens noch heute entlaſſen
werden .

H. London , 16. Juni . Ein heftiger , ſeit Samſtag an⸗
daulernder Regen richtete großes Unheil in London und Umgegend
an . Viele tief gelegene Stadttheile ſtehen unter Waſſer . Einige
Vorortbahnen mußten ihren Betrieb einſtellen .

H. Petersburg , 16 . Juni . Im Ortsgefängniß zu Wladi⸗

kaftad brach eine Revolte aus . Der Inſpektor feuerte auf die

Gefangenen , worauf eine Panik entſtand ; letztere zertrümmerten die

Zellen , ſodaß die Wache herbeigeholt werden mußte . 5 Gefangene
wurden dabei getödtet .

H. Newyork , 16. Junj . Die Stadt Heppner im Staate

Orijon wurde bei einem Wolkenbruche faſt vollſtändig zer⸗
ſtört . Von 600 Einwohnern kam die Hälfte ums Leben .

Fur Tragödie von Belgrad .
GEine Erklärung der ſerbiſchen Regierung .

* Belgrad , 16. Juni . In der Nationalver⸗
ſammlung gab die Regierung eine Erklärung ab , in der
auf die Ereigniſfe am 11. Juni und die Bildung der letzigen Re

Jerfüllt hat .

Rernen hingewieſen wird . Die Regierung hält es für ihre erſte ,

hervorragendſte Pflicht , für die Aufrechterhaltung der Ruhe ,
Ordnung und Geſetzlichkeit im Lande zu ſorgen , die Nationalver⸗

ſammlung für die Königswahl einzuberufen und die Verfaſſung
von 1901 in Kraft treten zu laſſen . Die Regierung ſtellt mit

Befriedigung feſt , daß ſie unterſtützt von der ſelbſtbewußten Hase⸗
ung der Nation und der patriotiſch⸗heldenmüthigen Armee die

Ordnung im Lande aufrecht erhalten könne . Sie iſt überzeugt ,
daß ſte gegenüber dem Vaterlande zu ſo ernſter Zeit ihre Pflicht

Sie überläßt der Nationalverſammlung die Beur⸗

theilung der Ereigniſſe am 11 . Juni und ihrer Thätigkeit .

Die Antwort der Nationalverſammlung .
* Belgrad , 16 . Juni . Auf die Erklärung der Regier⸗

ung antwortete die Nationalverſammlung mit einer

Entſchließung , die beſagt , ſie begrüße mit Begeiſterung die

durch die Ereigniſſe am 11 . Juni geſchaffene neue Lage und

bringe die völlige Uebereinſtimmung der Gefühle des Volkes und
des Heeres zum Ausdruck und billige das Verhalten des Heeres ,
das der Hort des Vaterlandes , die Vertheidiger der Ordnung und
der Geſetzlichkeit und der Bürge für die heilige glänzende Zukunft
Serbiens geweſen ſei und bleiben werde . Gleichzeitig zollte die

Nationalverſammlung der Regierung Anerkennung für die in

dieſem verhängnißvollen Augenblick bekundete Vaterlandsliebe

und billigt die Verfügungen der Regierung ,die bis zur Ankunft
des Königs die Geſchäfte leiten ſoll .

Eine Autwort König Peter I .
* Belgra d, 15 . Juni . Auf eine Depeſche der Regie⸗

rung , mit der der Miniſterpräſtdent Awakumowitſch dem Für⸗
ſten Peter Karageorgiewitſch die vollzogene Königswahl
notiftzirte , traf am Abend folgende Antwort des neuen

Königs ein : Die glänzenden Beweiſe der Ergebenheit meines

theuren Volkes , meines theuren Heeres und der patriotiſchen
Regierung haben mich tief gerührt . Aus der Tiefe meiner ſerbi⸗
ſchen Seele danke ich der Vorſehung , die mir beſchieden , aus
Gottes Gnaden durch des Volkes Willen den Thron meiner ruhm⸗
reichen Ahnen zu beſteigen . Sie , Herr Miniſterpräſident und

Ihre Genoſſen in der Regierung bitte ich, meine königliche An⸗

erkennung mit der Verſicherung meines beſonderen Wohlwollens
entgegenzunehmen . Peter . “

Dey neue König und die Mächte .

* Wien , 15 . Juni . Oeſterreich und Rußland

ſind, wie die „Frkf . Ztg . “ berichtet , übereingekommen , den König

Peter Karageorgiewitſch anzuerkennen .
Verſchiedene Meldungen .

* Berlin , 16 . Juni . Die „Voſſ . Ztg . “ meldet aus Bel⸗

grad : Die Vorbereitungen zu einem Anſchlag
gegen König Alexander datiren bereits zwei Jahre zurück . Schon
zweimal war ein Termin dazu in Ausſicht genommen . Beide

Male erfuhr aber der König rechtzeitig davon . Hierauf ſind ver⸗

ſchiedene Verſetzungen von Offtzieren in die Provinz zurück⸗
zuführen . Ebenſo einige in Offizierskreiſen gehaltene Reden des

Königs , worin der König die Offiziere an ihren Eid erinnerte

und die Hoffnung ausſprach , daß ſie ihn in der Stunde der Ge⸗

fahr ſchützen würden . — In dem Kampfe des eindringenden
Militärs gegen die in dem Nebengebäude des Konaks unter⸗

gebrachte Gendarmerie fielen auf beiden Seiten 30 Mann . —

Dem „Berl . Tagebl . “ wird aus Budapeſt gemeldet : Die hie⸗
ſigen Serben veranſtalteten vor dem ſerbiſchen Konſulat lebhafte

Demonſtrationen und riefen : Nieder mit den Königs⸗
mördern ! Hoch die Republik ! Das Konſulat wird jetzt bewacht .
— Die Berliner Morgenblätter melden aus Wien : Dem

„ Wiener Tagebl . “ zufolge lteß König Milan im Jahre 1898

in Wien König Alexander fünf Tage lang von den erſten medi⸗

ziniſchen Autoritäten unterſuchen . Das Ergebniß lautete :

Alexander werde in einigen Jahren ein gewaltthätiger
Narr werden . Hierüber wurde ein geheimes Protokoll auf⸗
geſetzt ; trotzdem ſickerte die Wahrheit durch . Die Partei Kara⸗

georgiewitſch bereitete ein Pamphlet vor , welches betitelt

war : „ Dem Irrenhauſenahe . “

Volkswirthschaft .
Konverſion der türkiſchen Schuld . Aus London wird berichtet :

Das Schutzkomitee der Inhaber auswärtiger Titres gibt bekannt ,

daß der Plan der Konverſion der türkiſchen Schuld
weder Unterſtützung noch eine Löſung gefunden habe . Das Komitee

habe für den 25 . Juni die Inhaber der Titres D, C, B einberufen
zur Entgegennahme des Berichts von Babington⸗Shmits , welcher die

belgiſchen , holländiſchen und engliſchen Intereſſen im Rathe der
Dette Publique vertheidigt . Die Verſammlung wird eine Kommiſſion
gu ernennen haben , die Bericht über die Konverſion erſtattet .

Mannheimer Petroleum⸗Notirung vom 16 . Junt .
Amerikaniſches Petroleum dispontbel M. 28 . —, ruſſiſches Petroleum
M. 22 . —, öſterreichiſches Petroleum M. 22 . — pro 100 Kilo netto
verzollt ab hieſigem Lager .

W Brüſſel , 15 . Juni . ( Schluß⸗Kurſe . ) Spanker 895/1 , Italiener
—. —, Türken C 88 . 50 , Türken D 31 . 40 , Warſchau⸗Wiener —. —,
Prinz Heinrich —. —.

KLiſſabon , 15 . Junf . Geld⸗Agiog 23 — Proz . Wechſel auf
London 42 ½ Pence .

Loundon , 15 . Juni . Silber 24 ½16, Priv . ⸗Disk . 2˙½ Wechſel
guf deutſche Plätze 20 . 68 .

Valparaiſo , 15 . Juni . Wechſel auf London 16 %¼
Rio de Jaueiro , 15 . Juni . Wechſel London 12 /2 .

New⸗Nork , 15 . Junf . 5 Uhr Nachm . Effecten .

12. 15 . 12 . 15.
London 60 T. Sichtſ . 84 %/ . 84½ New⸗Pork Central 128 / 127 —
Lond . Cable Tranf . . 87 / . 885/North . Pacifte Pref . 90˙ / 89 /
Paris k. S . . 18½ . 18¼ North . Pac . Com . — . — .
Deutſchland k. S, dar % 94 %/ N. Pac . 8 %ÜéBonds 71½ 71ʃ½
Atch ,Top. Santa Fe [ 70 — 66¼ Norfolk . Weſt . Pref . 64¾ 622 /
Canadian Paeifie 125 ¼ 192 . — Unton Paoiſte Sh . 82½ 795 /
Southern Pacifie 50 % 48½ 4 % Bds . p. 1925 135 — 135 —
Chte . Milw .K St. P. 158 / 150½ , Silber 56 0% 52½
Denv . Rio Gr . Pref 84½ 84 — Kanſas City Sh . 56 / 58 /
Illinols Central 134 / 133 / United T. Stee 81/ % 307¼
Lake Shore — — —. —] Pref . 816 80½
Louisville &Naſhv . 1117J 108 %/

* New⸗Pork ( Schluß ) , 15 . Juni . Weizen eröffnete
auf günſtigere Kabelberichte aus Europa ſtetig mit Juli ½ c.

höher , befeſtigte ſich ſodann , da das Angebot nur mäßig war ,

noch mehr und erfuhren Preiſe im weiteren Verlaufe auf Käufe
für ausländiſche Firmen , ungünſtiger Ernteberichte aus Europa ,
ſowie unter dem Einfluſſe reichlicher Verminderung der ſichtbaren
Vorräthe als auch infolge der Feſtigkeit an den übrigen Märkten ,

eine andauernde Steigerung . Später gaben Preiſe auf lokale

Abgaben ſowie infolge Befürchtung , daß an dem Markt über⸗

mäßig viel Hauſſepoſttionen beſtehen , als auch auf Verkäufe aus⸗

ländiſcher Firmen nach ; doch konnte man in der letzten Börſen⸗
ſtunde auf allgemein gemeldete geringe Vorräthe , als auch ent⸗

ſprechend der Feſtigkeit in Chicago , wieder eine Aufwärtsbeweg⸗

bis 14 C. Böber.

Mais ſetzte , auf ermuthigende Kabelberichte aus Europa ,
ſtetig und mit Juli 98 c. höher ein und zogen Preiſe auf geringe
Vorräthe noch weiter an . — Im ſpäteren Verlaufe trat auf
günſtiges Wetter im Weſten eine Reaktion ein und gaben Preiſe
wieder nach . Schluß ſtetig . Preiſe ½ bis ½ c. höher .

Kaffe flau auf Mattſtellung von Hauſſepoſitionen .
kaum ſtetig .

Baumwolle feſt auf eingeſchüchterte Baiſſiersberichte und
amerikaniſche Hauſſiersmanipulationen in Liverpool int Einklang
mit der Bewegung in Liverpool und wenig günſtige Wetterverhält⸗
niſſe , wider Erwarten geringe , ſowie Käufe unter Führung von
Firmen mit Verbindung von New⸗Orleans und anderen ſüdlichen
Plätzen . Dann niedriger auf Verkäufe von Hauſſiers und Baiſſiers ,
weiter auf Berichte , die Hauſſierskligue wolle hier realiſiren und
flauer Schlußkabelberichte . Später höher auf Deckungen unter Führ⸗
ung von Platzſpekulanten und auf die Gerüchte von einem Damm⸗
bruch bei Vicksburgh Miſſiſſippi . Schluß ſtetig .

* Chicago ( Schluß ) , 15. Juni . Weizen wurde auf günſtige

Wetterberichte aus Weſten mit September unverändert bei Beginn

der Börſe notirt ; befeſtigte ſich ſodann unter denſelben Einflüſſen

wie Newhork und ſchloß ſtetig zu 383 bis 56 c. höheren Preiſen .

Mais bei Beginn per September ½ c. niedriger , ſodann be⸗

feſtigend auf günſtige Kabelberichte aus Europa , und Preiſe im

Einklang mit der Feſtigkeit an den übrigen Märkten , andauernd

ſteigend . — Schluß ſtetig . Preiſe ½ bis ½ c. höher .

Chicago , 15 . Junt . 5 Uhr Nachm .

Schluß

12 . 15 . 12 . 15 .

Weizen Junt — — Schmalz Dez . . 80 . 77

Jil 75½ — 757 Pork Juli 17 . 15 17 . —

„ Sept . 72¼ 73½ „ Sept . 17 . 90 17 . 85
Mais Juni 48 ½% 48 % „ Dez . —. — —. —

„ el 48½ 48 % „ Junf . 32 . 32

„ Sept . 47 %½ 47½ „ . 02 . —

Schmalz Jull . 88 . 85 Speck . 75 99. 75

85 Sept . . 97 . 95

Liverpbol , 15. Juni . ( Schlußkurſe ) .

15 . 15 .

Weizen per Juli . 08½ ſtetig . 0365ſ ſtetig

per Sept . . 02 — . 020%
Mats per Jult . 07 / träge . 08½ ruhig

per Sept . . 06 — . 06 —

5
Eiſen und Metalle .

Glasgow , 15. Junf . ( Schluß . ) Roheiſen mired numbers

wWaärrants per Kaſſa 52/0 , per Monat — — , Käufer träge .
Cleveland , 15 . Junt . ( Schluß . ) Roheiſen per Kaſſa 46/½ ,

per Monat 46/4½ , Käufer träge .
London , 13. Juni . ( Schluß ) . Kupfer per Kaſſa 58 10 ,

Kupfer 3 Monate 57 . . 6, ſtetig . — Zinn p. FKaſſa 129 15 . 0,
Zinn 3 Monate 126 15 . 0, feſt . — Blei ſpaniſch 11 . 3, Blei

engliſch 11 . 12 . 6, träge . — Zink gewöhnlich 20 15 . 0, Zink ſpezial 21

. 0, träge . — Queckſilber .

Ueberſeeiſche Schifffahrts⸗Nachrichten .

New⸗Hork , 14 . Juni . Drahtbericht der Red⸗Star⸗Line in Ant⸗

werpen . Der Dampfer „ Finnland “ , am 6. Juni von Antwerpen
ab , iſt heute hier angekommen .

Mitgetheilt durch das Paſſage⸗ und Reſſe⸗Bureau Gund⸗

lach & Bärenklau Nachf . in Mannheim , Bahnhofplatz Nr . 7,
direkt am Hauptbahnhof .

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat Juni .
Pegelſtatlonen Datum :

vom Rhein : 11 . 12 . 13 . 14 . 15 . 16 . Bemerkungen

Funſtaunz 44,054,17
Maldshut ! . 3,04 3,08 3,09 3,25 3,27 8,25

Hüningen 2,66 2,67 2,682,77 2,97 Abds . 6 Uhr
Kehl ! l „ 1J12,988,01,02 8,118,42 . es Ahr

Lanterburg „ 4,47 4,46 4,49 4,54 4,78 Abds . 6 Uhr
Maxan 4J44,39 4,39 4,414,46 4,71 2 Uhr
Germersheim 4,264 25 . - P. 12 Uhr
Maunheim . 3,93 3,913,98,95 4,04 4,30 Morg . 7 U0Aͤ n 1,80 . - P. 12 Uhr

Bingen „ J1,911,95 1,961,96 10 Uhr
Kaub „ „ „ „ 2,18 791 2,18 2,20 2,98 2 Uhr
Hoblennzz : n 228 2 25 2,29 10 Uhr
Rülfln 2,20 9,18 2,18 2,172,17 2 Uhr
Nuhrort ,55 1,58 1,54 1,52 6 Uhr

vom Neckar :
Maunhein 4,90 8,86 8,87 3,90 3,99 4,28 V. 7 Uhr
Heilbroun 0,45 0,44 0,45 0,90 0,90 1,05 V. 7 Uhr

Verantwortlich für Politik : Chefredakteur Dr . Paul Harms ,

für Lokales und Provinzielles : Gruſt Müller ,

für Feuilleton und Volkswirthſchaft : Georg Chriſtmann ,

für den Inſeratentheil : Karl Apfel .
Druck und Verlag der Dr . § . Haas ' ſchen Buchdruckerei

G. m. b. . : i . . : Eruſt Müller .

Verehrte Dame
Wollen Sie iure Gesundhelt schbtzen ?

Dann tragen Sie nur ein Corset mit

schmiegsamen unzerbrechlichen

Hereules - Spiralfedern und

Hereules - Sehliesse . 13780

GEBR . ROTHASGHTILUD

K 1, 1 161 . 1409

Anfertigung

eleganter ferren - darderoben
nach Maass 25681

Todelloser Sita . Grosse Stoffauswuhl . Billige Prelse .

Stalnl Aller Art
Spezialſtät : Origiual - Hannemora-Wertzeugstall .

Eduard Dünkelberg , mannheim ,
Verbind . Canal linkes Uier 8. — Leinzin . — Berlin.
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Sämmtliche Wollen - und Seidenstoffe , Seidenfoulards , Jap . Waschseide , Orenadines , Alpacoas , Woll

mousselines , Batiste , Organdys , Leinen für Kleider eto . — die elegantesten Neuheiten der Saison — werden

um damit zu räumen

zu bedeutend reduzirten , enorm billigen Preisen ausverkauft .

ſberater Verein Maunheim .*
7

＋

Die Wahl⸗Agitationslokale der Nationalliberalen Partei ſind am Wahltage für

Wahlbezirk 2, 3, 4 u . 5 : Café zur Oper , O 3, 21ʃ22 . Telephon 514 .

—11 : Gelbes Kreuz , G 3, G.

1 u . 12 : Scheffeleck , M 3, 9 ( Saal im Hofj .
13 u . 14 : Terminus , N 3, 12 . Telephon 2512 .

1
15 u . 16 : Zähringer Hof , 2, 9f10 . Telephon 730 .

17 : Tannenbaum , I 3, 21 .

5
18 u . 19 : Habereck , Q 4, 11. Telephon 1423 .

5
20 —22 : Drachenfels , Tillmann⸗Hufen , Beilſtraße 1. Telephon 565 .

23 —24 : Grünen Winkel , Hebelſtraße 19 ( Ecke der Hebel⸗ u . Nuitsſtr . ) .

5
25 —30 : Peter Metz , Seckenheimerſtraße 72 . Telephon 2063 .

31 —34 : Deutſches Neich , Lindenhofſtraße 22 . Telephon 1781 .

5
35 —41 : Förderer , Mittelſtraße 61 .

5
42 —43 : Schwarzer Adler in Käferthal . Telephon 1931 .

5
44 —45 : Zum Weinberg in Waldhof , v. Erbrecht , Langeſtraße 1.

46 —49 : Engel in Neckarau , Kaiſer Wilhelmſtraße 38 .

Cenkral-Agitationslokal: Zähringer Hof , Q
2, 9f0 . Telephon 730 .

Unſere Partei⸗Mitglieder und alle Freunde der Kandidatur des Herrn General⸗Konſul Karl Reiß werden auf das

Dringendſte erſucht , ſich am Wahltage zur Unterſtützung der nöthigen Agitation in den oben genaunten Lokalen ihres Wahlbezirks

zur Verfügung zu ſtellen und wenn irgend möglich ,

vor zwei Uhr zu wählen ,
um uns dadurch die Agitation zu erleichtern . Fehle keiner , thue jeder ſeine Pflicht .

Der Vorstand .

Die Wahlreſultate werden am Wahltage Abends nach 7 Uhr in den Sälen

des Ballhauſes entgegen genommen .

Verſteigerung . Aufforderung. Großh. Badiſche Slaalseiſenbahuen.
mihdesf

Bekanntmachung .
Mittwoch , den 17 . ds . Mts . ,

denNachlaß desKauf⸗

Am 18 . Juni l . J . wird auf den Bahnſtrecken

18874

Bei grosser Hitze
Wirkt wunderbar erfrischend

wen Lilrohlen - Saft
u rrischen Früchten Dereiftes
in Flaschen 4 —. 80 , —. ,80 , MR. . 80 .

Dieser reine Citronensaft findet
auch vielfkach Anwendung zu Salaten ,
Mayonnaisen , Ragouts eto.

Jeder Tourist zollte den -
nelben mit sieh führen .

Nur agecht bei :

Hemden⸗
Klinik ! !

Planken P 4, 2, 3 Tt.

Schlechtſitzende u. defekte Herren⸗
hemden werden mit neuen Ein⸗
ſätzen , Hals⸗ und Armbindchen
verſehen und unter Garantie für
vorzügliches Paſſen von einer
Hemdenfaäbrik 1

710
berechnet

zugeſtellt . — Tadelloſe Anfertt⸗
gung nach Maaß . 5690

e 2 1 0d 1 5

mauns Ludwig Levi

hier betreffend . Maunnheim Schwetzingen Karlsruhe und

Maunheim⸗Heidelberg⸗Karlsruhe , die

eee

Wer eine Forderung an

Bahnſteigſperre

gegen Baarzahlungverſteigert :
1Damenſchreibtiſch, ! Waſch⸗

denſelben zu machen , wolle

ſolche ſofort bei Unter⸗

eingeführt . Von dieſem Tage ab haben in die abge⸗

kommode mit Marmorplatte
und Spiegelaufſatz , 1 Divan ,

zeichnetem anmelden . e

Franz Becker ,

verſchied. Bettladen mit Röſte,
1 Billard mit Zubehör , 1

einthüriger Kleiderſchrank ,
Stroh und Seegrasmatratzen ,
Tiſche und Stühle , Bilder ,

13503
＋ 8 , I ,

Konkursverwalter , L 10, 9.
Strohmarkt,

1 Regulateur , 1 Gas⸗ und

Petroleumherd zꝛc. ꝛc, wozu
freudlichſt einladet

M . Bermann .
Die Gegenſtände können

Mittwoch Morgen im Ver⸗

ſteigerungslokal angeſehen

werden . 747

ield ! 50f. eld!
Gebe Vorſchuß auf Waaren u.

Möbel aller Art , welche mir zum
Verkauf oder Verſteigern
übergeben werden . 7867

M. Arnold , Auktionator ,
25 2 , 11 . Telephon 2285,.

Neh
Ragant

30u . 40Pf.

Norderſchlegel
70 Pfg . 7472

Geflügel u . Fische
in großer Auswahl .

J. Knah, 57Tv .

Verſteigerung
Mittwoch , 17. Juni 1903 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
verſteigern wir in unſ . Lokal
M 3, 17 , öffentlich gegen baar :

1 Pendule, 1 Divan , 3 Sopha ,
2 Seſſel , 2 Kleiderſchränke , 1

Chifſonnier , 5 Schläferbetten , 2

beſſere Betten , complett , 1 Waſch⸗
kommode mit Marmorplatte , 4
Nachttiſche , Stühle , [ I u. ovale

Tiſche , 1 Auszlehtiſch , 2 Kinder⸗
bettſtellen , 1 Splegel mit Conſol
und Marmorplatte , 2 Regulator ,
2Küchenſchränke ,2 Nähmaſchinen
( eine für Schneider ) 1 Eckſchrank ,
1 zweiſitzige Schulbank , Lüſer, ,
Hängeiampen , Gasarme , eine
conpl . Ladeneinrichtung für
Spezereigeſchäft , Weißzeug ,
Wäſche u. Verſchiedenes . 7428

Theodor Michel , Waiſenrath ,
Julius Kuapp , Auctionator .

Zwängs⸗Nerſteigerung .
Mittwoch , 17 . Juni 1803 ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokale 4,5
hier gegen Baarzahlung öffent⸗
lich gelſtelgern; 747¹

Möbel aller Art , 1 Revolper ,
8 Kiſten Oelgrün , 1 Faß Kaſſler
Braun , 30 Bände Dauls Bürger⸗

Bäudeliches 20

Plateu Hei
Maunheim , 18. Juni 1908 .

methode u . Souftiges .

ſperrten Theile des Hauptbahnhofes Maun⸗ . 23 Sa 0

W. Wellenreutfer ,

heim wie der übrigen Stationen nur ſolche Per⸗

weis , oder mit einer Bahuſteigkarte verſehen ſind .

Mannheim , den 15 . Juni 1903 .

Der Gr . Betriebsiuſpektor .

TTradenalb , Scirarzwald Au-B
cree

eeeee eeee ſeines Haus , unmittelbar

E der Rurne ünd an Wäldern . Prachtvolle Gärten . 13386
Peuſion von M. . — an .

— Rr

Ettiwilige Stuerwehr .
883 1905 Todes - Anzeige .

Kamerad

Friedrich Wagner
Wehrmann der 1. Compagnie der freiwilligen Feuerweh
NMannheim iſt geſtorben . Die Kameraden werden hiermi

erſucht , dem A5 8 die letzte Ehre zu erweiſen . “
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 17. Juni ,

Nachmittags 5 Uhr,
Sammilung Feudenheimer Bahnhof ½5 Uhr .

von der Leſchenhalle aus ſtatt .

Mannheim , den 18. Juni 1908. 29500/36s %

opper ,
Gerichtsvollzleber

Das Commando .

ſonen Zutritt , die mit einem gültigen Fahrtaus⸗ TSchhaeer

15 Kurzem Leiden infolge einer Herzlähmung unsere liebe , gute Mutter ,

Grossmutter , Schwiegermutter und Tante , Frau

Magdalena Schllekwein WWòe. ]
m alter von 79

¼, Jahren .

4, Sl . , gute
ern 86890

Todle Ss - Anzeige .
Heute Mittag 1 Uhr verschied rasch und unerwartet nach 5

geb . Zahnleiter

Wir bitten um stille Theilnahme . 18895

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen : 8

Familien : Schlickwein —Stoll - Ammann .
Heidelberg , den 15 . Juni 1903 .

75

Die Beerdigung erfolgt auf dem Mannheimer Friedhofe àm

Mittwoch , den I7 . Juni , Mittags ½5 Uhr von der Friedhofkapelle aus .

( Dies statt besonderer Anzeige . )
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6. Seite . Geuernl⸗Anzeiger ,

Großh . Hof⸗ u . Nationaltheater
in Alaunheim .

Nedes /healer
im Roſengarten .

Dienſtag , den 16 . Juni 1903 .

Zum 0 Male :

Das ſüße Mädel .
Operette in 3 Akten von Alexander Landesberg und Leo Stein .

Muſik von Heinrich Reinhardt .
In Szene geſetzt von Herrn Regiſſeur H echt.

Dirigent : Herr Muſikdirektor Gau! é.

Perſonen :
Balduin Graf Liebenburg .
Liszi , deſſen Nichte
Graf Hanns Llebenburg , deſſn feLola Wi inter 5

leblich, Maler 5 0
uger

lewny , Sekretät des Grafen Liebenburg
Max
Autaſol Hauns ' Freunde , Maler

Wa ) 1Ne ,uy ) 5 Frl . Schultze .
lapper, Dlener des Grafen Hanns . „ Herr Godeck .

Maler , Modelle , Feſigäſte , Diener uſw .
Zeit : Gegenwart . — Ort : 1. Akt bei Hanus in Wien , 2. und 3.

Akt auf dey , Gute des Grafen in Oberöſterreich .

„ Herr Hecht .
. Frl . “ errot .

Herr Nüdiger .
Frl . Fladnitzer.
Herr Voiſin .

Frl . Liſſl .

12
Kallenberger

Herr Krauſe .
rr „Schöbdl .

Förl. Fiſcher .

22*

Haaſſeneröffn . —3 uhr . Anfang 83 Uhr . Ende nach 10½ Uhr⸗

Nach dem zwetten Akt findet eine größere Pauſe ſtatt .

Neues Theater⸗ Eintrittspreſſe .

Vorperkauf uon Billets in der

0Mlile!des Genergl⸗Anzeigers, Nuchuigehlat

Schützen⸗Geſellſchaft
Mannheim .

Mittwoch , den 17 . Juni ,

Kranzſchießen
auf Standſcheiben .

Anfang Nachmittags 3 Uhr

2555/% Der Vorſtand .

Jeuterwehr⸗

Dieuſlag ,den 16. Juni ,
Abends
9 Uhr

Probe
im

Schwarzen
Lamm.

Um vollzähliges Erſcheinen bittet
29500/359 Der Vorſtand .

flessource -Besellschaft .
Unſere verehrl . Mi 0

werden hiermit höfl. erſucht, 1
Zweck der Reviſton die
Bibliothek entliehenen B

Dienſtag , 16 . Juni , zwi
4 u, 5 Uhr, gefl. abliefern zu
wollen . 13812

Vorſtand

5

TAnſerricht.

M . 1606 . —
gegen hohen Ziins zu leihen geſ.

42480 an

fut T0ch g
thekaufgjütes

Objekt geſucht . Offerten unter
4269b an die Exped . d. Bl .

Eine

alNcheineadgtzgerel
in Maunheim zu kaufen ge⸗
ſucht . Verkäufer wollen gefl. Off.
mtt Preisangabe an Ehr . Berg ,
Agent, in Worms ſenden . 1820

Wanrenſchrauk
mit ſchiebbaren Glas Aihüten ca.

65
5 m lang , 40 om tief , ca. 2,5m

hoch zu kaufen geſucht . Off . unt .
Nr . 7460 an die Exped . ds. Bl.

Gebr. Elektromotot,
3 —Apferdekeäftig , geſucht . 4221b

Näheres im Verlag .

Fſpate
yſt plattirt , als Gelegen⸗

kauf (billigſ 60 geſucht von
Phil . Müller ſen . , anb

50e ee ( Pfalzz .
Haufen gesuchk

500 an gutem Zuſtande

üe . Glrichtung.
ter Nr. 7355

Blattes .

etrag . leider ,85 el und Schuhe kauft
A . Rech , 8 I . 10 .

Am Großh. Hoftheater .
Mitiwoch ,17. Juni 1903 . 93 . Vorſtellung im Abonnem .

Der Waſſerträger .
Oper ins Abtheilungen aus dem Franzöſiſchen überſetzt von Ihlee .

Muſik von Cherubini .
Anfang 7 Uhr .

Stadtpark .
Donnerſtag , 18. Juni , Abends 8 Ahr :

Grosses Concert
des Berliner Tonkünstler - Orchesters .

Direktion : Franz von Blon .
n Eintrittspreis : Mk . . . —

zahlen gegen Vorzeigung ihrer Karten er⸗Abounenten mäßigten Eintrittspreis von 50 Pfennig .
Concert für beſtimmt . — Bei ungunſtiger Witterung im Saal .

Seοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοο

2 Donnerstag, 18 Junf1903 : UDnwiderruflioh Letzte Lorstellung. 5

Zirkus Corty⸗Althoff :
Meßplatz . Manuheim .

Dienſiag , den 16 . Juni 1906 , Abends 8 Uhr 3
0

5
＋3Große Gala⸗Elite⸗

mit einem Rieſenprogramm von
Iir Nummern 20 Nummern .

Mittwoch , 17 . Juni : 2 Vorstellungen
Nachm . 4 und Abends 8 Uhr. 13894

5 In jeder Vorſtellung : Prof . Nortond . Smithu . Transvaal .

Soeeeee %%%%%%%%%%%%%%eeees

(All)) Kat Mie Kirchengemeinde
Maunheim

Zufolge Sitzungsbeſchluſſes vom 12. ds . Mts . ſoll

Sonntag , den 2 . I . Mts . , Vormittags Ahr
in der Satriſtei der Schloßkirche eine

Kirchengemeindeverſammlung
ſtattfinden behufs Vornahme der Pfarrwahl .

Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß an der
Kirchengemeindeverſammlung theilnehmen dürfen und ſomit wahl⸗

Genachtſat ſiud alle großjährigen , männlichen Mitglieder unſerer
Gemeinde , die ſich im Beſſthe der bürgerlichen Ehrenrechte befinden .

Indem wir die Mitglieder unſerer Kirchengemeinde hierdurch
zur Wemeindeverſammlung freundlichſt ein aden , bitten wir in
Anbetracht der Wichtigkeit der Sache um möglichſt enegBetheiligung .

Mannheim , den 14. Juni 1908.

Der katholiſche Kirchenvorſtand der

( alt⸗ ) katholiſchen Gemeinde .
C. Eckhard , Geh . Kommerzienrath , Vorſitzender .

odt . W. Schmidt ,

eedes

fraubea Mand Mulsox.Trey
Damen - u. Kinder - Praxls 5

eb 3½4 hetetergert .f. %01 Treppe

Spraechst . : —12
u . —5 Uhr . Aug MIIB0u.

Dentist .
Atelſer f. Kkünstl . Zahn - Ersatz

Künstl . Zähne ohne Gaumenplatte
— Flomben , schmerzl . Zahn - Operation
1 , 3 id kbergerstr .) ——9 6.

2899 %0 — — — — — — — —

Orthopädisches und

SMedico - mech . Zander - Institut

5 Electrische Lichthäder

2Mannheim M7 , 23 .
Telephon 659 . 10007 Telephon 659 .

C

eeeeeeeeeeeeee

Französis
L . Jouve , professeur diplemé .

Eng lisch —Spanisch
„ Dupuy . 3889b

Sprechst . 51½ 121½ 0 4, 18.
Die besteSchule am Platze zur

gründl . ., raschen Erlernung der
französischen Sprache ist die

Fcblg frangalse , P I, 7.
Conversation . — Litteratur .
Franz . kaufm . Correspondenz

in und ausser dem Hause . 41xib
binzelstunden — Tlarsenusterrickt.

Conférence en frangais tous
les jeudis de 6 à 7 eb de 8 à 9.

Imglisch .
Gründlichen Unterricht in

allen Fächern er85 W. Mackay
(Englb. ) , 8 1, 2, Breiteſtr . 5548

English Lessons .
Specialty : 5398

Commerolal Correspondenoe .
R. M. Ellwood , 1, 8.

Französisch
Französischen Unterricht ertheilt

0 n 3973b

VBuchhalkung
ſeder Art : Neueinrichten , Ordnen
und Beitragen von Geſchäfts⸗
büchern , Bilanz⸗ u. General⸗

2JGebeimbuch ) , Aoſchlüſſe über⸗
nimmt unter Discretion und
ertheilt —

8 Nathſchläge ſowie
Unterrich 25695
A . Laroche, mittelſr: 55a .

Eine Frau empfiehlt ſich im
Aufertigen von

Knabenkleidern .
Näheres L 12, 8, Laden . 40930

Ein jung. Mädchen
( nicht über 16 Jahre ) , aus gutem

Auege
könnte in der Familie

nes höheren Beamten in der
Nähe von Heidelberg Aufnahme
finden. 7464

Anfragen nimmt die Expe⸗
dition ds . Blattes entgegen .

Blechner
4welche ſich ſelbſtſtändig machen

wollen , erhalten Werkſtatt und
Wohnung gegen billige Miethe
und

100
10 erung von Arbeiten ,

jährlich 800 —800 M. Offerten
Unt. N. 2448 erb. a. d. Exp . d. Bl .

Zum Bügeln wird ange⸗
nommen R 6 , 2 . 42520

Geldverkehr
Hypotheken

Privatſchätzung 60 % von %/
an vermittelt 12868

Meinrieh Hirsch
Beethovenſtraße 8.

Wer braucht Geld 7
auf Schuldſchein , Wechſel , Möbel ,
Cautionen , Hypothek , der ſchreibe
ſofort an 13642
K. Schünemann , München No. 14.

Mi. 16 . 000 . —
auf gutes Objekt , II . Hypotheke
per Juli auszuleihen . Off . unt .
Nr . 4167b an die Exped . d. Bl.

werden geg. hohe Zin⸗900 Ml. ſen u. geg. an iein ½ Jahr zu ＋
050

geſucht .
Offerten unter 4. H. Nr . 41890
an die Expedilion dieſes Blts .

Wer: hilft beſſerer Frau mit kl .
Darlehen aus momentaner

Verlegenheit . Sicherheit u. pünkl .

Sb Nr . 4248b

Alt Bü 0
einzeln wie in

9 0⁰ 97 Bibl . kauft zu
5 höchst . Preisen
A. Bender ' sAntiqu, O 4, 17. 8878
— —

Alte Metalle ,
Eiſen , Kupfer , Meſſiug , Zinn ,
Zink , Biei ꝛc. ꝛc. kauft zu

aer Preiſen 4716
Wilh . Kahn ,

Magazin : 7812 . Wohnung .
S 6 , 39 , 3. St . ; Telefon 1388:

Kaufe fortwährend

Geflügel , Ziegen
9905 zahle die höchſten Preiſe .
689 II 5 , 19 .

Wegen Umzugs
iſt meine bisherige Geſchäfts⸗
Eiurichtung beſtehend aus :

Realen für Kleider⸗ u. Kleider⸗
ſtoffe, Theken , Stühlen , Labenkaſſe ,
große Kommoden mit Schubladen ,
Schreibpult , Kaſſenſchrank u. große
Kleiberſchränke , billigſt zu ver⸗
kaufen . 7465

L . Mayer , Hoflieferant ,
Heidelberg .

Ein Divan , neu ,
verkauft für 28 Mark 42810

NA , 8 , 1 Treppe .

Möbel
Wegen theilweiſer Räumung

der Fabeiklager verkaufen zu und
unter Fabrikpreiſen ſolid ge⸗
arbeitete , polirie , ſowie lacktrte
Klelderſchränke , Settſtellen ,
Waſchtkommoden , Nachttiſche
Brandſchränke , Weißzeug⸗
ſchränke , Ausziehtiſche zc.

Küchenmövel , einzeln , ſowie
compl . Einrichtungen . 13892

Kepplerſtr . 10, Mannheim ,
Halteſtelle . elektr . Straßenbahn

Schreibtiſch ,Wegen Wegzug. 2 Spiegelh
Bilder , Vorhänge zu verkaufen .
3614b I 7, 18 , 2 Trepp .

Kgel Vide Nachttiſch, Hopha ,
Spiegel , Bilder , Lainpen , Bücher⸗
regal/ Kübel, Fäßf er, wegzugsh .
bill . zu verk. O 5, 1, 3. St . 89005

Tandhaus zu verkaufen .
Laudhaus in Heidelberg , außer⸗

halb der Stadt , in unmittelbarer

Nähe des Waldes und Bahn⸗
ſtation gelegen ev. mit anſtoßen⸗
dem 60 ar großem Obſtgarten ,
von 180 m Straßenfront zu
verkauſen durch 7009
M. Großberger , Heidelberg ,

Bienenſtraße 12.

Gitſeh. Sto⸗I . eimbäckrri
ſofort oder ſpäter zu vermiethen ,
event . auch zu verkaufen .

Nähere Auskuuft ertheilt die
Expedition ds. Blattes. 39380

Weder Wegzug iſt auf ſofort od.
ſpät . ein Colonialwaaren⸗

u. Wurſtgeſchäft, ſammt In⸗
ventar u. Lager , im Lindenhof⸗
ſtadtheil in guter Lage , zu ver⸗
kaufen . Zur Hebertiabme ſind
ca. 500 Mk. erforderl . Off . unt .
A. B. 4129b an die Expd . d. Bl.

Tisch - Billard ,
faſt neu , mit allem Zubeldt
wegen Platzmangel billigſt zu
verkaufen . D 4, 1, 2. Stock . 1265

Eine Sitzbadewaune
mit Feuerung zu verkaufen .
Preis 15 Mark , 7363

＋, 9 , 3. Stock .

Haar - Matratzen ,
Stheil . , ganz neu , für Mk . 48 . —
da Gelegenheitskauf , bin ich
in der Lage ſo zu liefern , ſowie alle
Arten Möbel zu ſt aunend billigen

en. 5148
J . Pollaticheck , J X, 7.

„8 J.

Schlafz n ungen ,
Verlikows u. Verſchiedenes . 8886f
HeSprenger , H 9, 5( Beilſtr . . )

5 „ 45
br. MöbelGebr . Möhe

in gut hergerichtetem Zuſtande
zu verkaufen . 7028
＋.L4 , 30 . Laden .I 4 , 30.

Linoleum
wegen Wegzugs von 3 Zimmern ,
je 5 au Meler, gut erhalten ,

15 bi L A, 3, . II . 40580
eine faſt neue Wralftflecht⸗

maschine mit all . Zubehör ,
für Hand⸗ u. Kraftbetrieb , ſowie
ein Elektromotor , 1 18 .
für Drehſtrom , iſt ganz oder

gethe lt, billig zu verkaufen .
— Offerten unter Nr . 7360 andie Erpedition ds. Blattes .

Ger gut ge es Pferd und
Federröllchen bil

115
zu verk .

3959b 25 .

Fir Zahnürzte
Eine Bohrmaſchine neu

ſofort peiswert zu verkaufen .
Offerten unt . Nr . 7382 an

die Exped . ds . Blattes .

Photogr . Hand⸗ u. Staltd Camera
9 ＋ 12 mit Zubehör zu verk.
3896b K 2 , 16 , 4. Stock l.

SchferhandeDel ſche
Eltern hochpräm . u. eingetragen ,

7468
Schmidt ,

ickenbach i . H.90 0

Schöner , wachſamer ,
—— ſehr ſcharfer

Hund
billig zu verkaufen . 4264

Zu erfragen Eichelsheimer⸗
ſtraße 2ʃ, bei Holzer .

4 Doepenlck-Berlin
VocnentLasmal . Prospektgtatis
entral - Stellenanzeiger
750 tur di Frauanwolt.

ſtestellungen bei jedem Postamt
vViertellanrl . M. 150. monatl. 50Pt

13747

Acquiſiteure
geſucht f.Recelame⸗Neuheit . Hohe
Proviſion , eytl . 7 Adr .
Unt. Nr. 42820 g. 5. Exp. d Bl .

Sofortigerbarverdienst

mit weiteren hohen
Provisionsbezügen jst

Herren aller Stände
die gewandt , im persönlichen
Verkehr routiniertuistrebsam ,

aubch als Nebenverdienst

geboten . Off. unt . J . N. 7215
ankudolf Mosse , Ber -
Iin e 13870

8 1 en de
10 Berufes Nenseh mit Er⸗
folg die Allgemeine Vakanzen⸗
Liſte S e , 28989

But. ⸗Berband „„Neforn“
Mannhe nn , , 16 4671

ält . und beſt . Vermittelung fülr
1 und techn . Perſonal ,
ſowie für Caſſtierer , Verwalter ,
Aufſeher , Magaziuier ꝛc. ꝛc.
11Viel Geld verdient wirdf !
a. Bücher , Photogr . , Bild . „Spieg.
Uhren ꝛc. beſ. f. Frauen u. Agenten.
' hafen , Mundenheimerſtr . 26. 7321
Gr oßes , Nebeneinkommen

können ſich Perſonen , welche mit
Wirthſchaft in Verbindg kommen
verſchaffen . Sübdeulſche Annon⸗
cen⸗Expebition Mannheim . 13751

Damenſchneider
geſucht . 42200
Engliſche Dantenſchneiderei

Ferd . Schütterle , A 1, 9.

Tüchtige 7440

Maſchinen⸗Näherinnen
für feine Damen⸗ und Bett⸗
wäſche finden dauernd Be⸗
ſchäftigung bei hohem Lohn .
Weidner & Weiss , PI , 11.

Geſucht
per 1, Juli ein ordentl . Mädchen ,
das gut bürgerlich kocht und
etwas Hausarbeit verrichtet .
74385 L 10 , 3 , 2. Stock .

Mädchen
wird für ſof. 90. ge⸗
ſucht. 8 , 9 , 3. St . 4260

Geſucht ſofort : Freren
für Mannheim und Kiſſingen ,
Belgien , Beiköchinen Auswärts ,
Haushälterin , Köchinnen
Kinder⸗ u. Zimmermädchen.
745 Beeck - Nebinger ,

Atbeiterin und Lehrmädchen
zu Kleiderm . 4057b

I 2. 3 , 3. Stock .

„Zur Führung einer ?Wurſtfillaſe
kile lücht. Verkäuferin geſ.
725⁵⁰ L 14, 6.

Tüchlige Einlegerin ,
ſucht zum ſofortigen Eintritt

Buchdruckerei d. Ph. Walther
ID G. 5 . 7409

Geübte Weißnäherin geſucht .
41885 . 1 , 8. Stock .

per ſofort, oder per 1. Juli .

Sofort geſucht
zu einem kleinen Find , beſſerees

Kindermädchen
„ loder Kinderfrau

in gutes Haus . 7425
Offerten unter No. 7425 an die

Expedition dſs. Blattes erbeten .

Haushälterin .
Zuverläſſige ältere Perſon ,

die gut kochen kann und
die Wohnung beſorgt , von
alleinſtehendem Herrn ,
ſof , oder zum 1. Juli geſucht .

Meldungen : Heidelberg ,
Zähringerſtr . 23, 1I . von —5 .
oder : Mannheim, Augen⸗ „
klinik N3, 4, von 10 —12 . 7401

Ardeutl . Mädchen , wel
— ged ent und Liebezu
hat , per ſof. oder 1 „Juli geſucht .

e
Junges Ehepaar mit eine

15 ſucht ein anſtänd . , fleißiges

dern
0

Dienſtmädchendas
engagiren . 7 , 19. 16 41820

jung . Ichulentt . Mäd⸗
Heſuch chen für häusl . Arbeit .
in kl. Haushaltung .

Frau Direktor von Bloedau ,
7402 D 6, 4, 8. St .
E. beſſ zuverl. Padch . zu ! Kinde

5 Zihu . Arb. 5

0 5 che geſ., .g

ſö1 ſolſhesMüger
für Küche und Hausarbeit auf
1. Juli geſucht . 7357

Eliſabethſtraße 8, part .
Ein ordentl . Mädchen geſucht

fürekkleinen Hausgalt . 40660
Näh .ih. Seckenheimerſtr . 9, part .

fübf . fMadonen
1

hohen Lohn geſucht . 747
imon . Rheinſtraße4, 45 St .

Ein Mädchen ſit ins
auf 1. Jult geſucht . 7253

Gr . Wallſtadiſtr . 54 , Laden .

Mädchen , das
lochen kann, auf . Juli geſuc

4061 0 3, 19, 2. St . l18.
Uteöpin . „ Zim . ⸗u. Hausmädch .
Mädch. all . die gut koch,werden

gl. . 1 Juli geſ. Frauschulze , N4, 21.
3391b

dee Mädchen 1 9
1

125
18, 4. St .

0 ſuctK klf. Fünhermdchel
400 4b 8. 2, 2 , 8. Stock .

Perfecte bürgerliche
Köcbhin

die auch etwas Hausarbeit
übernimmt , in kleine , beſſere
Familie gegen hohen Lohn

auf 1. Juli geſucht . 41

Ludwigshafen a/Rh .
Ludw igsstr asse S, II . StSt

Brabes, fleißiges Midchen
für alle Hensdthen per 1. Juli
geſucht . 7457

Beethovenſtr . 8, 4. St . l.
Zu melden Nachm . v. —5 Uhr .

Geſuche bei hohem Lohn per
1. Juli ein

Mädchen
welches gut bürgerlich kochen
kann und Hausarbeit übernimmt .

1 zußt ellen Eliſabethſtraße 3,
Stock . 7458

Geſunde Amme
geſucht . Angebote unter K. 8.
7466 an die Expedition ds. Bl.

0 5Gelreide⸗Commiſſions⸗
Geſchäft ſucht per ſofort einen

Lehrling
mit guter Schulbildung . 3665b

Offerten unter Nr . 8665b an
die Expedition ds Bl,. erbeten .

Lehrling geſucht
in ein hieſiges Bureau zum ſo⸗
ſortigen Eintritt , gegen Ver⸗
gütung . Oſſerten unter No. 4259
an die Exped. ds. Blattes .

Gesucht
gegen Vergütung auf ein größ
kaufmänniſches Bureau ein
5 mit den nöthigen
Vorkenntniſſen . Gute Ausbil⸗
dung wird zugeſichert .

Offerten unter Nr. 7459 an
die Erpedition dieſes Blattes .

Lehrling
aus guter Familie , mit Be⸗
rechtigung zum einjähr . freiw ,
Militär⸗Dienſt , von einem
hieſigen en⸗ gros - Ge⸗
ſchäfte geſucht .

Selbſtgeſchriebe Offert . unt .
Nr . 7310 an die Expd . d. Bl .

Ein junger Mann aus guter
Familie , welcher Talent zum
Zeichnen hat , findet Gelegenheit
in einer erſten Kunſtanſtalt die

Photographie
zu erlernen . 7320

Schriftl . Offert . unt . Nr. 7320
an die Erpedition dſs . Blattes .

Branche iſt eine Lehrlingsſtelle
durch einen mit den nöthigen
Vorkenntniſſen verſeh . jg . Mann

In einem erſten Großhand⸗
lungshauſe der Materialwagreu⸗

aus anſtänd . Fam . zu beſetzen .

Lehrmädchen
Schul⸗

7426
Gebrüder Lindenheim ,

FJehuhbrauche.
Lehrmädchen . eg

aus beſſ. Familie mit gut .
bildung per ſofort geſucht .

geucht. 7452

Zu erfr . in der Expedition .

1 ünehen 1063 2 1, 17 ,

Cautionsfähiger, Aach
Wirth

geſucht zur Herrmannshalle
acke Rheinhäuſer⸗ und Kepp⸗
lerſtraße . 7399

Näheres N A, 19/20 , UI.

N3 , 14 , Alte Sonne,
Nebenzimmer f. 60 Mann m.
Piano zu vergeben . 8848b

nuſſem ut der SSe chreibm. billig ver⸗
pielfältigt . L 12, 11, II . 6968

in geſetzten Jahrenalfnang use 8
doppelten Buchführung , der Korre⸗

ſpondenzd8, ſowie allen anderen
Kontorarbeiten vollkommen ver⸗alt

m ſich zu verändern .
Offert . unt. Nr . 7427 a. d. Expd .

Kautionsf . Mann
ſucht Stellg , als Bureaudiener
oder Einkaſſirer . Off . unter
Nr. 4223b an die Exped . d. Bl .

Roklenbranehe !
Junger tücht . Mann , willig

und fleißig , ſucht Engagement .
Beſcheidene Anfſprüche. fferten
sub 4043b au die Exped. d8. Bl.

Ein Fräulen geſetzt, Alters ,
gew. Büglerin , ſucht Eugagement
als Weißzeugbeſchließerin in
Hotel od. Reſtaur . in Mannheim

Heidelberg. Dieſelbe hatte
iche Poſten bereits ſchon be⸗

gleitet und ſiehen Zeugniſſe zur

Verfügung . Gefl . Offert beliebe
nan ünter

8. F. Nr. 4024b in
der Exped. ds. Bl . niederzulegen .Hausbälterin
(alleinſt . Wittwe ) , erfabren in all .
Zweigen eines beſſ . Haushaltes ,
beſ. i. Kochen , ſucht Stellung

in Familie , einz. Herrn od. Dame .
Zeugu . u. Neferenz. 8. Dienſt . Off ,
erb. u. Nr . 4127b a. d. Exp. d. Bl.

Fein gebild, Frl . , 28 Jahee alt ,
i . d. Kücheu . Hanshalt . erf . ,ſucht
Stellung als tze d. Hausfrau
od. wo dieſelbe fehlt. Offert . erb.
unt . No 4288b d. d. Exp. d. Bl .

Ein älteres Mädchen
ſucht Stelle in einer Reſtauratſon
für in die Küche . 4254

Zu erfr Seckeuheimſtr . 92 ,
Hinterhaus , 2. Stock

05

1Iräu ein ,
23 Jahre alt , proteſtantiſch ,
aus guter angeſehener Familie
Nürnbergs , mit häuslichen ,
ſowie allen feineren Hand⸗
arbeiten vollkommen vertraut ,
wünſcht in Stellung zu treten
bei vornehmer Herrſchaft als

Stütze der Hausfrau . Off . u.
K. G. 111 a. d. Exp . d. Bl . 42750

Gewandtes Buffetfräulein
mit vorzügl . Zeug. wünſcht per
Juli ihre Stellung zu wechſeln .
Gefl. Offert . bittet man unt . M.
No. 4239b an die Exp. zu richten .

Reinliche Frau 92 04280b0 Beilſtr . 22 , 5. Stock .

immermädchen , im Nähen
u. Bügeln gewandt , ſucht in

beſſ . Hauſe Stelle ; bürg . Köchin
findelStelle . Friz , G,11. 4G 5,11. 40920
Fräulein , perfekt in Stenogr .
6 und Maſchinenſchreiben ſucht
per 1. September Stellung .

Gefl . Off . unter M. B. 4173b

an die Erped. ds. Bl . erbelen .

Auſtändige Frau Wesgriſen
ſucht Stelle z. alleinſteh . Herrn .

Näh . F 1 , 2 2. St . 4133b

ine 2 Aimmiter Wohnung
mit Abſchluß auf 1. Auguſt in
der Nähe des Bahnhofes 0d. öſtl .
Stadteheil v. jg. Ehepaar geſucht .
Off . u. No. 4049b a. d. Exped .

Kleine Familie ſucht per 1. Okt .
eleg . Wohnung von —8 Zim .
uu. Zub . Näh . der Rheinſtr . bevorz .

Offerten unter Nr . 4070b an
die Exped . dieſes Blattes .

Wohnung geſucht
per ſof, von 4 Zimmer nebſt Zu⸗
behör , mögl . nuſtkleinem Gärtchen
imLindenhofſtadttheil bevorzugt .
Off . unt . Nr . 4075b erbeten . 4072b

Größeres möbl. Part. ⸗Zim. ,
in welchem noch etwas Möbel
geſtellt werden können ver ſofort
zu miethen geſucht . Offert . unt .
Nr . 4256 an die Exped . ds. Bl.

8 1 bezw. 2 gutGeſucht möhl . Zimmer
in ruh , Lage von einem Herrn .

Näberes im Verlaa. 3994b 1 mit Preisaugabe erbet .
unt . Nr . 425 1 a. d. Exp. d. Bl .

7

6. —.
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Emailwaren
be, SChüsSIn us Teller 8 7g Wichs - u.

aus slnemPfannen

Waschbecken

Kaffeekannen Stück 52 , 48 ,
38 pfg.

Kehrschaufeln

Stück gestanzt

Stüek 33 , 25 ,

oval mit Griff

Stück 50 , 45 ,

aus elnem Stüäck gestanzt

extra gross Stüek

enorm billig

schtfarhig

*

2I

Boftkartun Aerstkorn -

50 otm breit

Damen- Spangen- Schuhe
Sohwarz Leder , nichſt gestiftet , mit,genähter “ Sohte Paar Mk.

40 pfg.

30 pfg.

0 Hemdentuch ca . 100 otm breit

Handtuch
Welse mit bunter Kante

moter 9 pfg.

Holzwaren

8 plg.

Meter

Handtuchhalter

Garderobehalter - l828 . 4.25 7

Gewürz- Etagéren
Bürstenhalter

225

Drellhandtuch
42 otm breit

wolss

etef 23 pfg.

Eeht Cberreau -

Putzkaste E 1192

imitlert ,

Ein

Posten

gesäumt

170 Damen- , Knopf- od. Schnürsfisfel .

aus Hartholz für Ueber -

handtücher Stück 58 ,

u . 6 Tönnchen mit 98Aulschrift kompl. Pfg.

geschnltzt , Nussbaum

Stüek 28 ,

Asrstkorn -

Wischtücher

Stiück
15 pfg.

625 Henren- A

13896

Haushaltungs - Artikel

40 pfg.

Eln
Posten

38 pfg.

Messerkörbe

Kaffeemühlen

Drahtbrotkörbe

Hald- Jölkt-U. Süg-Dauältrare.

Möbelklopfer.

Louisianatuch

und gebändert

Abrstkorn -

geskumt und gebändert

Stück 28 pfg.

Echt Oberreaus .

graffenstt bfel, aaernee Facen Paar
0 25

vorzuglich fur Bett - u . Leibwäsche , gute feinfädige Oualität Mtr . 45 ,

Drellhandtuch
Handtuch

4250 otm

mit garantlert gutem Werk

Stück 28 ,
9 pfg.

58 pfg.

mit dekoriertem

Teller Stück 8 pfg.

68 pfg.

stück 29 Pig.

J0 .

Stück 85 ,

lack . , mit Auf -

425 ’ etm

gesäumt und gebändert

kräftige Qualttät

Stllck 35 Pfg.

Aulf 1. September a. e. event .
auſch früher wird eine

Nohnung
mit 4 Zimmern in ſchöner Lage
geſuchk . Offert . , welche Mieths⸗
angabe euthalten müſſen , beförd .
die Exp. d. Bl . unt . E. K. 1478.

Wonnunßs - Hesuen .
Für eine ruhige kinderl . Fam .

wird eine Wohnung von eg, 5
Zimmer nebſt allem Zubehör ,
neuer Stadttheil od. Kaiſerring
geincht . Offerten mit Angabe
dis Preiſes unter Chiffre A. 2.
Nr 4247b an die Exped . d Bl .

19 —5 Zim . ⸗Wohn. i. d. Oberſt .
b. Mitte Jull o. 1. Fanuß Off . mn.
Preis u. No, 7447 d. d. Exped .

Naehereigesuch !
Nachweisb . gutgeh. Bäckerei

wird von tüchtigen Leuten zu
mieſhen ev. zu kaufen geſucht .
Offert . mit näheren Bedingungen
unt . Nr. 7109 g. d. Exped .db. Bl.

Gae
ee

lchkeiten mit Keller ,
für Bureaux u. Maga⸗
zin von einem Engros⸗

ne 1. Oktbr . 85zu miethen geſu
Off sub 7311 a . d. Expd .

Ein größeres

Ma E2
in

Fübrittaumligkeite
in der Stadt oder in deren Nähe
per ſofort zu miethen geſucht .

d unter Nr . 7869 an
die edition dſs . Blts .

In meinem Hauſe

Planken, El. 19
vis - - vis Pfälzer 195

beſte Lage der Stadt iſt die
J. Etage für Bureauzwecke , An⸗
walt oder Verſicherungsggentur
paſſend zu vermiethen . Gesignet
wären die Räume auch für 0oder Zahnarzt .

KeonhardHitz,Schirfſabri.
1 , , gr , helle Räume für

Burealt od. Werkſt i . Keller
u, Thoreinſabrt z v. N. 3,St . 468b

In N
Schloſſes 2 Zimmer , auf
die Straße gelend , als Bureau
bis zum 1. Oktober d.

N. 01vermietben .
Näheres A 1 , 8 , 2. Sloc

125
0 2. St . , ſehl.

B5,3 Wohnung, 3 Zimmer
und Küche ſofort zu verm .

Zu erſtagen 1. Stock . 4284b

„
2. St . , 6 Zim. , Dades U. Zub . z v.
Näh . b. Hausmeiſterin,

5 1 13
2 meinandergehende

2 Zim . 1 Tr . 15 leer
od. möpl . per 1. Juli z. v. 455

E 1 13 3. Stock,s Zim .u.
12 19 Küche z. v. 42650

E 7 3
3. Stock , 1 Zimmer

5 J Küche u. Keller bis
1. Juli zu vermiethen . 4285b

4. St . , Vöhs . , 1 gr.I4 ,15 8 ugen
— u. K. z. b. . 60.2St . 4186b

1* 7. 205Ste 6 .
15 und Zubebör , 585
hübſche geräumige Woh⸗
nung , nahe demLutſenring ,
ſofort billig zu vermiethen .

2. 4926

0 75 30
2 ſchne er U.
Küche z. b. 38850

. St . , 7Zim . ,

6 7, 35 Badezimmer
und Zubeger
zu vebin .

22 Zim u. Küche z. v.67 , 36 Näh . Hinterh . 4231b

1 links , 1 groß . leeres
6 77 41 Part . ⸗Z. z. v. 4262

68 21 ( Hafenſtr . 50) 4. St.
1Hinterh . ) , 2 Zim . u.

Küche ſofort zu verm . 7436
Näheres 2. Stock .

„ U. K. z. v.
11 4, 16 18 5

Näh. Lad 22880
3 Tr . hſach, 1 Zim .H 7, 1 mit Küche per 1.

Juni od, ſpäter zu verm . 6582
Näheres in der Wirthſchaft .

H7 , 10
1 Tr . hoch , 3 Zimmer m. Küche
und Zubeh per ſofort od. ſ
zu vermiethen . 4707

Näheres in der Wirthſchaft .

H 790 12
3

1
U. Küche

Zim . u. Küche
zu verm . Näh.

1
525 3785

EEEE

1 Im. u. Wil
I 15 3 3 05 U. lich,mit Abſchluß , ſof, od. ſpät .z

Näh . 2. St . r. Vordhs . J087

75 8 nächſt g
H 1 2. Stck. , 5

gr. 1045u. Zub. per 1. Juli z. v.

25 9 , 2 88 95 3 und Küche 1 Juli
zu vermiethen . 2220

11 . 135 inihs . , 2. Slock , 2
Zinn, u. Küche per

ſofort zu vermiethen . 1469

Näh . U 1, 18 im Laden .

7 , 8⁰
ſchöner s. Stock , 70 ganz
od getheilt ſof. zu verm . 7445

I . 8
Dalbergſtr . 15 , 2. St .
links , ſchön möbl . Zim .

ſofort od. päter zu verm . 42250

N 81Dalbergſtraße 5,!. St . ,
ſchöne 2 Zim . „Wohnung,

3. Stock , 4 Zimmer , Manſarde
u. Zubehör ſof. z. verm . 4679b

4J 2, 3839 10. 4 Wi

J7 ,
fleine Parterrewoh⸗

nung , abgeſchloſſen ,
an rühige Leute zu verimiethen ,
Zu erfragen 1 Tr . hoch, 12580

4J 75 28
5 Zimmer u. Küche

, 16
Zim u. Küche a 5 per

1. Juli z. v. Näh . 2. 4287b

9 Soulerrai 1Abeinauſtt.]) Bimer ag
Wohnung od. Bureau zu verm .
4244b Näheres N A, 205 .

Meneum 5 , 2 Zim . u.
Küche im 8. Stock u. 1 Zim .

u. Küche im 5. Stock per 1. Juli
zu verm . Näh Laden . 4282b

Rheindammiſtr .31, 2 Zim . ul.
Küche , u. 1 Zim . u. Küche g. d.
Str . geh , z. D. Näh , 2. St . 7453

Augartenſtr . 76 , 5 Stock ,
ſchöne Wohuung , 2 Zimmer u.
Küche nebſt Zub , auf d. Str . geh⸗
zu verm . Mäh. ⸗ im Laden . 4286b

Burgſtr . 10 u . 12
Neubau , freundliche 1, 2 und 3

Zimmerwohnungen zu vermieth .
Näheres daſelbſt . 74080

Folſiniſtv . ſch. 1 Jim⸗Wohn .
m. Balk . , Bad u, all . Zub. ſowie e.
ſch. Garten p. ſof. od. ſpät. preisw .
3. v. Näh . U 5, 13, 13

Colliniſtr . ſch, ZlheWohn .
mit Küche an rühige 7 J. D.

Näh . U 5, 13, 1 Tr., 740¹zu vermiethen . 15b

K 2, 19 abgeſchl . Wohnung ,

und Zubehör 0
verm .

Hafeuftt. J m u Kicht
ſof. od. 1. Juli zu

verm, . Näh . 3. Stock . 4245b7344
vier

Zimmer , Küche ,
Mauſarde und Zubehör zu ver⸗

6696miethen .
2. St . , 5 Zim . u

K 2, 21 Küche p. 1. Juli z. v.
Näh . daſelbit 3 Stock . 3565b

K4 413
Zimmer U. Nüche b.

5 41

2 Zimmer , Küche

K 2 19
2. Stock ,

7

Juli zu verm . 2242b
l Zim. u. Nüche zuK 4, 16 verm . Zu erfragen

Vorderhaus , 2. Stock . 39 99b

L
—6 Zimmer u. Hac4. zu verm . 38760

4 33
Zimiſter u. Küche mit

L A2 Y ZuZubehör zu vzu v. genb

4. Stock , ſchöne Wohmng, ſechs
Zimmer und Zubehör per Sep⸗
tember zu verm . Näh . parterre .

Einzuſehen von — Uhr . 2200
Nes 2. St . 5 Zim . Küche

M 95 4 mit Zubehör 7 1
Sept . zu verm . 29b

Htb. , kl. Wohn . 15. I . K. z. v.

2 3 . 10 ein einf . und
ein gut möbl .

Zimmer zu vermiethen . 42240

82 , 8. St . , ein fein mbl. Zim.
an 1 oder 2 Heirn , mit

od. ohne Penſion , zu verm . 42350

97

＋ 6
Kaiſerring 32

25 Stock, fein möbl . Wohn⸗ und
Schl afzim . ſowie 2 leere Wohn⸗u.

Schl afzim . bis 1. Juli z. v. 4245

Frappmüßlſtr . 4 2 Zim. Küche
U. Zub . ſogl . v.Mäh ' ept . 5

90 eine 8 Zim⸗
Mamehſtrahe 22,
nung per 1. Spli, f vermiethen .

Näheres Uü5, 745

. gbe 21 , zwei
Zim . u. Küche zu v. 4267b

Parkring 110
nächſt d. Stadtp .

5 Rhein , apeBalkonwohn . , b Nem, Badez . ,
Küche , Speiſetam ,„Magdtammer,
Waſchtſiche U. ſoliſt. Zub . ſof. od.
ſpät zu verm . Näh . part . h

1B 7, 9

Schwetzingerſtr . 64 , 3 u. 2

Zimmer mit Küche Vorderhaus ,

Zimmer u. Küche Hinterhaus

billig zu vermiethen . 7451

kleine Wohnung zu verm .
Näh. K 3, 30, 2. St . 4257

IJir rühig , Halſe u. guter Lage
ſchöne Part⸗Wohn . , 4 Zim .

mit allem Zub , per 1. Okt. zu v.

42110

9 3
möbl . Zimmer neb

„ A. Schlafzlmmer ſofort
zu vermiethen . 6468

I 55 5
2 Tr . ungen mbl . Ziutz9 % J billig zu vermieth . 26aab

ein ſchön mödl . Zim .
I 97 6 ſof, zu verm . 4010b

F1
2 Tr . in neuem Hauſe ,

9
zu verm . Näh. Laden .

ſchön möbl . Zimmer

E 2 14
5 Tr. , ein gt . mbl .

5

1 85zwei möbl . ?
e

Näh . 4. 15
K 2,
bill . z. 95

K 3 105
Stoch Nabe

9 Neden
e caſchön möbl . Wohn⸗ U. f⸗

zimmer ſofort zu verm . 10

K4 4ive
möbl . Zimmer

„ zu vermiethen . 4241b
1 gut möbl . Zim . an

K 4,8 beſſ. Herrn zu verm .
Näh . 2. Stock links . 4283

2 , 7
ſchön möbl . Zim . an Herrn od.
Dame ſofort zu verm . 7283

ILu A ,
2 Tr . rechts , geräum . Zimmer
mit —2 Betten zu verm . 4135

Wo, ſagt die Exp. d. Bl.

b. . , V. 1448 11

linker 9 lügel, 4. Siocs,11 möbl . Zimmer 96500vermiethen .

B2,10
3. St . ,
Zim . zu v.

ſchön 1125
4175¹¹

I 5, 2
1 Ty. , hübſch möbl .

Zim. zu verm . 39505

B 6, des Parks ,
3 Tr. , ein großes ſchönl

möbl . Zimmer zu verm . 3892b

B6, 30 3 einf möl , Zim .
. gut . Peuſion

an anſtänd Fräulein zu verm
Näh . Reſtauraut , 4168

3 Treppen ,1 ſchön
möblirtes Zimmer

ſofort zu vermiethen . 3758b

2. Elage , ſchön möbl .
9 35 35Zim. zu verin . 37850

64 19
2 Trepp . , ſchön möbl .

2 Zim . z. verm . 4287b

52 . 11
5 Tr. , möbl . Zim
zut verm . 3928b

zu vermiethen .

J44 . 5

L 12 . 3 eleg . möbl . Zimmer
event . mit Penſ on

zu vermiethen . 7450

L 12 , 101 Treppe , gt . mbl . Z.
an beſſ . Herrn zu verm . zueb

7282

Zim . zu verm . %b
A Plauken , 1 möbl

2 , 18 ö

1 Juli zu vermiechen . 4030b

ein möbl .
＋E 35 3 Zim zu verm . 4015

E 3. 11
1 Tr . . , 1 möbl

2.HA. Gienbeſſeieemöhl . Zim . z. v.

6 5
F 25 16 Zim . au Wenſte

an
beſſ . Herrn zu verm . 4261

Zimmer mit 2 Betten
billig zu ver miethen . 1879

Zimmer ſofort oder

I Treppe ,

Zint . zu v. 3897b

E4 . 6
1 Treppe , gut möbl .

F 4, 6
1 Tr,. hoch, ein möbl .

56

2. St . möbl . Nue
u Wen . 42835

9 2
115

1 od. 2 beſſer555 2
5
imb l. Zim. zu v. ggob

möbl . Zimmer zu6
5
5 , 1

5
15 W 35960

ainm Luiſenring ,33 Stock, ſchön möbl .
Zimmer Palig zu verm . 7205

J2 , 29 , 1 Ti , gut möbl .
J Zim . zu v. Näh . 8. St . 4146b

ut möbl , Parterre
67 , 33 ſof zu 12 15 99610

0 8 Jungbuſchſtr . 3 , ſchön
mibbl, Zim . mit ſeparat .

We 1
156 hoch , zu verm

Näh . 3. Stock 41560

3 , 19/20 IIL- 2 ſchön mbl .

2 ſollde Herren zu verm .
immer p. ſof. od. l. Juli an

18 300 14) 2. S
„ 0gut möbl . Amt

9 7,2

7051
7149

2. St . , 1 mbl . Zim .
zu verm . 3772b

N 3 9
2. St . , 1 mböl, Zim . m.

9 * Penſton zu verm . 222

P 4 , 12 , Plauten , 8 Tr . .,
ſchön m öbl, Aim. mit 1 odet

P5.
per 1. Juli bill . zu v. gb

7 1 T. güt mößbf,
P5 . 1 5016 Zim. zu v. arob

R 3. 1
3 Tr. , 1 möbl . Zim⸗
nüit Wenſton an beff .

Fräul . zu v. bei Göpel . 4274b

( Breiteſtr . ) , 2Tr .
—1 5 2 ein ſehr ſchön möbl.
Zimmer ſofort zu verm . 2434

1 5
1 Tteppe , rechts , hübſch

I möbl . Zim . ſof. ov. bis
1. Juli billig zu verm .

16 . 19 Friedrichsring , 1

ſchön möbl . Zim . ,
2. Stock , per 1. Juli z. v. 7467

1 . 2 42 Ot, ſchn mbl . 3.
9 Aauft Juli z. v. 2205

3 . Stock elegantah l.11.9 möbl . Wohn⸗ u.
Schlafzim . für 30 M. zu v. 42680

Fniebrichsring 30 (parterke)
zwei elegant und beguem möhl .
Zim. , Wohn⸗ u. Schlafzim . , in
ſeinem Hauſe zu verm . 42340

3J8 5 Holzſtr . , 4. St . , ſchön
0 möbl . Zimmer , 17 M.

mongtl . m. Kaffee ſof. z. v. 4253b

K1 hBreiteſtr . , 2, Stock ,
9ſchön möbl . Zimmer

evenkt. mit Penſion an ſoliden
Herrn per ſofort zu verm .

Näheres daſel bſt. 6848

K 1, 124 Aulage , 1 Treppe ,
eleg . möbl . Wohng .

ſeparat . Eingang , mit Klavier , 4
Bimmer , guch aetheilt . 3, u. 4180b

3. Stock , beſſere
Schlafſt .z. v. 4b

parterre , Schlafftelle
zu vermiethen . 39826. . 5
3. St. , beſſere Schlaſſt .12 . 1 6 zu vermiethen . 7174

tedfeldſtraße 68a , 3. Stock ,
heſſere Schlaintelle zu n. 427

65, 17a
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Weneraleeunzeig

Maunkeim
2 , ILa .

Das noch sehr bedeutende Lager in reinwollenen

— Sommer - RKleiderstoffen
soll bis Ende d . M . vollständig geräumt werden , wesshalb

eine weſtere
P — S 1 E 8 S S j 8 IE 1 8 eingetreten ist .

Ein Theil derselben ist in folgende Serien eingetheilt und wird zu beigesetzten enorm billigen Preisen abgegeben .

Maunkeim
Speisemarket .

Serie I Serie II Serie III

Statt . 30 — . 90 Statt . 00 — . 50 Statt . 30 — . 00

25 50 80

Letet Mtr . 50 — 70 Jetzt Mir . 80 —I . . Jetzt Mtr . L. . —L .u.
kerner wurde das grosse Lager Organdys , Zephyrs , Satins , Ripspiquéès Iu . Cattune

Weit unter Preis urlekgesetzt . 16882

Ausserdem biete Desonders gunstige Gelegenheit für
räutäusskathingen u . Wirthe

in meiner Abtheilung für
985 Sl ISSWaaren

Tischtücher u . Servielten neueste Dessins , Handtücher apgepasst u . am Stück , in Halb -

5
in Halb - u . Reinleinen . und Reinleinen .

ninige 10O0O Meter
Mada elames 160 om breit weisse 80 u . 160 80 u . em breite weisse

und Wene eee Oretonnes Halb - u . Reinleinen la . Bettdamaste

gaummwollene Uni u . gestreift . er
geinwollens u.

e u . Federleinen anditd
Schlafdecken i allen Breiten

8 den
2 Badletüchernr

2 Anorm billig - .
Amemnn Engl . Tüll , Spachtel u . Lacet .

Tüll . u . Spachtel Stores . * Abgepasste BGuleaux in créme u. roth , Rrise - Bises .

Bettvorlagen in allen Grössen . *x Tischdecken in jeder Preislage .

Sünmliche Arttel ſud nur Erſtklaſſige Fabrikate , ſir deren Baltbarkeit jede Garantie geleiſet wird .

6 25 An. H . Wolff, Sohn 1

le 1250L f L .
8988

—
gratis in der Wascherei T 2 , 16 .

Grosse Posten
welss u . ereme , abgepasst u . am Stück

Glneen Neulerſer
per Pfund zu Mark . — und . I . 20 .

Jerusaiemer Weine
vorzügl , naturreine rankenes dasn u. Tischweine .

Felnster Palästina - Honig e

1, Gebr . J 1. 10.Te Hutchnson rr

Faris —London —Mannheim Bade Anzüge 5BUuffets
Radle - Tücherdarunter Gelegenheitskäufe

sind eingetroffen .

Beis & Mendle
Gambrinushalle

U1 , 5 . Tel . 1036 .

„Triedrich Bützler 9 210.

Hutchinson ' s 13679

PNMEUNATIOG
Sind vollkommen ! Bürſtenwaaren

empftehlt bei großer Auswahl zu den billigſten Preiſen .

ſ 5 I Johann Mahter T 2 1
Inhaber : wW. Lais , empſiehlt 12203

nur 8 Sorten , in —5 U. in

An dn Ars AgeWerblicnhe

Schlafzenmer⸗Gintichtung 11 GalaAnggag9 1 555 5

80
2 8 8

nach Entwurf eines der beſt . Archi⸗
tekten , kompl . , . dreith . Schrank , 5

Wolfs Emailputz , für Kochgeschirre u. Küchengeräte .
eſeitigt man ſicher mit dem Woilßs Putz - Creme ] für Gegenstände von Kupfertadelloſe Hondarbeit , wird Ver⸗ FFVVF Pate;

von F. Burekhardt hier , L 12, 11, in Stenographle , Buchführung zu dem Pr reiſe von Kopfschuppenwasser 111 rel
K

Glüssige Metallpolitur ) Messing , Nickel , Brones ete .
un Bllanton , Sehönschreiben , Maschitenschrelben u. 3, für 780 Bikt ſaſort verkauft . Aus aus der Waldhof,Apothere . dornt . Guft Häring⸗ 97 un uüberteoener aie urd eanelen aien belbst
Damene Sind dlie Weitaus besten ! Ia . Zzeugnisse . 11700 fur 1 Mark . 691⁵

ſalzerei , 13808 Uaberall käuflich . Fabrikant A. ., Wolf, Stuttgart .

Wolf ' s Putzpräparate ,
2

—

—ĩ—

—ͤ
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